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Einführung 
 
Der Deutsch-Französische Bachelorstudiengang Rechtswissenschaft - Economics 
and Institutions - hat das Ziel, den Studierenden sowohl die notwendigen 
Fachkenntnisse für die deutsche Berufspraxis nahe zu bringen als auch das 
Grundverständnis für den französischen Rechtskreis zu schaffen. Diese Verbindung 
ist angesichts der Rolle Deutschlands und Frankreichs als zentrale wirtschaftliche, 
gesellschaftliche und politische Akteure Europas von großer Bedeutung. 

Der Studiengang ist stark international ausgerichtet: Rund 50% der 
Lehrveranstaltungen sind dem deutschen Recht, 5% den 
wirtschaftswissenschaftlichen Grundlagen und die restlichen 45% dem französischen 
Recht zuzuordnen. Insbesondere im französischen Recht haben die Studierenden die 
Möglichkeit, aus einem umfangreichen Angebot an Wahlmodulen gezielt Kurse nach 
ihrem Interesse auszuwählen. Dabei wurde darauf geachtet, dass die Stärken der 
jeweiligen Fakultäten zur Geltung kommen. An der Universität Bayreuth werden daher 
vor allem wirtschaftlich ausgerichtete Lehrveranstaltungen angeboten, während an der 
Universität Bordeaux insbesondere institutionelles Wissen vermittelt wird. 

Neben der Aneignung von rechtlichem Wissen lernen die Studierenden, die Kultur, 
Sprache und Denkweise Deutschlands und Frankreichs zu verstehen. Hierdurch 
eignen sie sich zahlreiche soziale und interkulturelle Fähigkeiten an, die in einem 
internationalen Arbeitsumfeld notwendig sind. Um dies zu verstärken, werden die 
französischen Vorlesungen in Bayreuth durch Dozentinnen und Dozenten aus 
Bordeaux in französischer Sprache abgehalten, während die deutschen 
Lehrveranstaltungen in Bordeaux durch Dozentinnen und Dozenten aus Bayreuth in 
deutscher Sprache erfolgen. Die wirtschaftswissenschaftlichen Lehrveranstaltungen 
werden an beiden Universitäten in englischer Sprache angeboten. 

Die Studierenden verbringen das erste Jahr an ihrer Heimatuniversität, d. h. in 
Bayreuth bzw. Bordeaux und werden separat unterrichtet. Im zweiten Jahr wechseln 
die Bordelaiser Studierenden an die Universität Bayreuth, wo beide Kohorten in 
einigen Lehrveranstaltungen gemeinsam unterrichtet werden. Im dritten Jahr wechseln 
alle Studierenden eines Jahrgangs an die Universität Bordeaux, wo ebenfalls 
gemeinsame Lehrveranstaltungen stattfinden. Dies soll für einen regen Austausch und 
eine ganzheitliche Ausbildung sorgen.  

Die modularisierte Form der Studienorganisation erleichtert in Kombination mit dem 
Leistungspunktesystem auf Basis des ECTS die Vergleichbarkeit und Übertragbarkeit 
von Studienleistungen im europäischen Rahmen. Das ausgewogene Verhältnis 
zwischen Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen gewährleistet den Erwerb fundierter 
Grundkenntnisse sowie eine weitgehende selbständige Schwerpunktsetzung in 
spezifischen Bereichen. 
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Der Studiengang für Studienanfänger in Bayreuth umfasst insgesamt 16 
Modulbereiche: 

 

Modulbereich A:   Juristische Grundlagen 

Modulbereich B:   Zivilrecht 

Modulbereich C:   Öffentliches Recht 

Modulbereich D:   Strafrecht 

Modulbereich E:   Europarecht 

Modulbereich F:   Economics 

Modulbereich G:   Fondement Juridique 

Modulbereich H:   Droit Civil 

Modulbereich I:   Droit Public 

Modulbereich J:   Droit Penal 

Modulbereich K:  Droit International 

Modulbereich L:  Bachelorarbeit 

Wahlmodulbereich M:  Spécialisation 1 

Wahlmodulbereich N: Spécialisation 2 

Wahlmodulbereich O: Spécialisation 3 

Wahlmodulbereich P: Spécialisation 4 

 

Das Modulhandbuch ist in zwei Teile unterteilt. Es werden alle Module beschrieben, 
für die die Universität Bayreuth verantwortlich ist. Die übrigen Module müssen den 
Dokumenten aus Bordeaux entnommen werden. 

In Teil 1 befinden sich die Ausführungen für Studienbeginner in Bayreuth.  

In Teil 2 befinden sich die Ausführungen für Studienbeginner in Bordeaux.  
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1. Teil: Studienanfänger aus Bayreuth 

Modulübersicht für Studienanfänger aus Bayreuth 
 

Pflichtbereich 
 
Module LP 

Modulbereich A: Juristische Grundlagen  

Bausteine des Rechts (BdR) 3 
Rechtsgeschichte (RG) 3 
History of Economic Law (HEL) 3 

Modulbereich B: Zivilrecht  

Zivilrecht 1 (ZR 1) 15 
Zivilrecht 2 (ZR 2) 12 
Modulbereich C: Öffentliches Recht  

Öffentliches Recht 1 (ÖR 1) 12 
Öffentliches Recht 2 (ÖR 2) 18 

Modulbereich D: Strafrecht  

Strafrecht 1 (SR 1) 6 
Strafrecht 2 (SR 2) 12 
Modulbereich E: Europarecht  
Europarecht (ER) 6 

Modulbereich F: Economics  

Seminar Economics (SE) 2 
Economics 1 (EC 1) 2 
Economics 2 (EC 2) 2 
Modulbereich G: Fondement Juridique  

Culture juridique française 1 (CJF 1) 2 
Culture juridique française 2 (CJF 2) 2 
Introduction au droit privé (IDP) 2 
Introduction au droit constitutionnel (IDC) 2 

Modulbereich H: Droit Civil  

Droit civil 1 (DCi 1) 2 
Droit civil 2 (DCi 2) 2 
Droit civil 3 (DCi 3) 2 

Modulbereich I: Droit Public  

Droit constitutionnel (DCo) 2 
Droit administratif 1 (DA 1) 2 
Droit administratif 2 (DA 2) 2 
Droit du marché intérieur (DMI) 9 
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Modulbereich J: Droit Pénal  
Droit pénal (DP) 2 

Modulbereich K: Droit international  

Droit international public et privé (DIPP) 9 
Grands systèmes juridiques comparés (GSJC) 2 
Droit des libertés fondamentales (DLF) 4 
Droit international public (DIP) 4 

Modulbereich L: Bachelorarbeit  

Bachelorarbeit (BA) 6 
 

Wahlpflichtbereich 
 

Module LP 

Wahlmodulbereich M: Spécialisation 1 (1 aus 4)  

Droit des affaires 1 (DAf 1) 9 
Droit du travail 1 (DT 1) 9 
Droit administratif 3 (DA 3) 9 
Droit civil 4 (DCi 4) 9 
Wahlmodulbereich N: Spécialisation 2 (2 aus 4)  

Droit des affaires 1a (DAf 1a) 2 
Droit du travail 1a (DT 1a) 2 
Droit administratif 3a (DA 3a) 2 
Droit civil 4a (DCi 4a) 2 
Wahlmodulbereich O: Spécialisation 3 (1 aus 4)  

Droit des affaires 2 (DAf 2) 9 
Droit du travail 2 (DT 2) 9 
Droit civil 5 (DCi 5) 9 
Droit administratif 4 (DA 4) 9 
Wahlmodulbereich P: Spécialisation 4 (2 aus 5)  

Droit des affaires 2a (DAf 2a) 3 
Droit du travail 2a (DT 2a) 3 
Droit civil 5a (DCi 5a) 3 
Droit administratif 4a (DA 4a) 3 
Histoire de la pensée juridique (HPJ) 3 
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Pflichtmodule für Studienanfänger aus Bayreuth 
 

Allgemeines 
Die folgenden Pflichtmodule müssen von allen Studierenden im Deutsch-
Französischen Bachelor-Studiengang absolviert werden. 

 
Übersicht Pflichtmodule 

 
Lehrveranstaltungen Semester LP Prüfungen 
 
Modulbereich A: Juristische Grundlagen 
 
Modul Bausteine des Rechts (BdR) 
Bausteine des Rechts 1. Semester (WS) 

in Bayreuth 3 Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  3 LP  
 
Modul Rechtsgeschichte (RG) 
Rechtsgeschichte 1. Semester (WS) 

in Bayreuth 3 Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  3 LP  
 
Modul History of Economic Law (HEL) 
History of Economic Law 4. Semester (SS) 

in Bayreuth 3 Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  3 LP  
 
Modulbereich B: Zivilrecht 
 
Modul Zivilrecht 1 (ZR 1) 
Allgemeiner Teil des Bürgerlichen 
Gesetzbuches 

1. Semester (WS) 
in Bayreuth 6 

Klausur oder 
mündliche Prüfung Allgemeines Schuldrecht 2. Semester (SS) 

in Bayreuth 6 

Recht der gesetzlichen 
Schuldverhältnisse 

2. Semester (SS) 
in Bayreuth 3 

Insgesamt  15 LP  
 
Modul Zivilrecht 2 (ZR 2) 
Sachenrecht 3. Semester (WS) 

in Bayreuth 6 Klausur oder 
mündliche Prüfung Handels- und Grundlagen des 

Gesellschaftsrechts 
4. Semester (SS) 
in Bayreuth 6 

Insgesamt  12 LP  
 

Modulbereich C: Öffentliches Recht 
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Modul Öffentliches Recht 1 (ÖR 1) 
Staatsorganisationsrecht 1. Semester (WS) in 

Bayreuth 6 Klausur oder 
mündliche Prüfung Grundrechte 2. Semester (SS) in 

Bayreuth 6 

Insgesamt  12 LP  
 
Modul Öffentliches Recht 2 (ÖR 2) 
Allgemeines Verwaltungsrecht 3. Semester (WS) in 

Bayreuth 6 

Klausur oder 
mündliche Prüfung Verwaltungsprozessrecht 3. Semester (WS) in 

Bayreuth 3 

Besonderes Verwaltungsrecht 4. Semester (SS) in 
Bayreuth 9 

Insgesamt  18 LP  
 
Modulbereich D: Strafrecht 
 
Modul Strafrecht 1 (SR 1) 
Grundkurs Strafrecht I 
(Allgemeiner Teil) 

1. Semester (WS) 
in Bayreuth 6 Klausur oder 

mündliche Prüfung 
Insgesamt  6 LP  
 
Modul Strafrecht 2 (SR 2) 
Grundkurs Strafrecht II (Vertiefung 
des Allgemeinen Teils und Delikte 
gegen Persönlichkeits- und 
Gemeinschaftswerte) 

2. Semester (SS) 
in Bayreuth 6 

Klausur oder 
mündliche Prüfung Grundkurs Strafrecht III 

(Eigentums- und 
Vermögensdelikte) 

3. Semester (WS) 
in Bayreuth 6 

Insgesamt  12 LP  
 
Modulbereich E: Europarecht 
 
Modul Europarecht (ER) 
Europarecht 3. Semester (WS) 

in Bayreuth 6 Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  6 LP  
 
Modulbereich F: Economics 
 
Modul Seminar Economics (SE) 
Topics in European Economics – 
seminaire en anglais 

4. Semester (SS) 
in Bayreuth 2 Klausur oder 

mündliche Prüfung 
Insgesamt  2 LP  
 
Modul Economics (EC 1) 
Economics 1 (VWL) 5. Semester (WS) 2  
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in Bordeaux 
Insgesamt  2 LP  
 
Modul Economics (EC 2) 

Economics 2 (BWL) 6. Semester (SS) 
in Bordeaux 2  

Insgesamt  2 LP  
 
Modulbereich G: Fondement Juridique 
 
Modul Culture juridique française 1 (CJF 1) 

Culture juridique française 1 1. Semester (WS) 
in Bayreuth 2 Klausur oder 

mündliche Prüfung 
Insgesamt  2 LP  
 
Modul Culture juridique française 2 (CJF 2) 
Culture juridique française 2 2. Semester (SS) 

in Bayreuth 2 Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  2 LP  
 
Modul Introduction au droit privé (IDP) 

Introduction au droit privé 1. Semester (WS) 
in Bayreuth 2 Klausur oder 

mündliche Prüfung 
Insgesamt  2 LP  
 
Modul Introduction au droit constitutionnel (IDC) 
Introduction au droit constitutionnel 1. Semester (WS) 

in Bayreuth 2 Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  2 LP  
 
Modulbereich H: Droit Civil 
 
Modul Droit civil 1 (DCi 1) 

Droit civil 1 2. Semester (SS) 
in Bayreuth 2 Klausur oder 

mündliche Prüfung 
Insgesamt  2 LP  
 
Modul Droit civil 2 (DCi 2) 

Droit civil 2 3. Semester (WS) 
in Bayreuth 2 Klausur oder 

mündliche Prüfung 
Insgesamt  2 LP  
 
Modul Droit civil 3 (DCi 3) 
Droit civil 3 4. Semester (SS) 

in Bayreuth 2 Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  2 LP  
 
Modulbereich I: Droit Public 
 
Modul Droit constitutionnel (DCo) 
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Droit constitutionnel 2. Semester (SS) 
in Bayreuth 2 Klausur oder 

mündliche Prüfung 
Insgesamt  2 LP  
 
Modul Droit administratif 1 (DA 1) 
Droit administratif 1 3. Semester (WS) 

in Bayreuth 2 Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  2 LP  
 
Modul Droit administratif 2 (DA 2) 
Droit administratif 2 4. Semester (SS) 

in Bayreuth 2 Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  2 LP  
 
Modul Droit du marché intérieur (DMI) 
Droit du marché intérieur 6. Semester (SS) 

in Bordeaux 9  

Insgesamt  9 LP  
 

Modulbereich J: Droit Pénal 
 
Modul Droit pénal (DP) 
Droit pénal 3. Semester (WS) 

in Bayreuth 2 Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  2 LP  
 

Modulbereich K: Droit International 

 
Modul Droit international public et privé (DIPP) 
Droit international public et privé 5. Semester (WS) 

in Bordeaux 9  

Insgesamt  9 LP  
 
Modul Grands systèmes juridiques comparés (GSJC) 
Grands systèmes juridiques 
comparés 

5. Semester (WS) 
in Bordeaux 2  

Insgesamt  2 LP  
 
Modul Droit des libertés fondamentales (DLF) 
Droit des libertés fondamentales 5. Semester (WS) 

in Bordeaux 4  

Insgesamt  4 LP  
    
Modul Droit international public (DIP) 
Droit international public - 
sanctions du droit international 

6. Semester (SS) 
in Bordeaux 4  

Insgesamt  4 LP  
 

Modulbereich L: Bachelorarbeit 
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Modul Bachelorarbeit 
Einfaches Seminar 4. Semester (SS) 

in Bayreuth 6 Bachelorarbeit 

Insgesamt  6 LP  
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Modulbereich A: Juristische Grundlagen 
 
Modul Bausteine des Rechts (BdR)  
Verantwortlichkeit Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Wirtschafts- und 

Technikrecht  
Prof. Dr. Michael Grünberger, LL.M. (NYU)  
Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Verfassungstheorie und 
Rechtsphilosophie 
Prof. Dr. Carsten Bäcker 
Lehrstuhl für Strafrecht und Strafprozessrecht, insbesondere 
Wirtschaftsstrafrecht und Medizinrecht  
Prof. Dr. Nina Nestler  
(Lehrstühle der Facheinheiten Zivilrecht, Öffentliches Recht 
und Strafrecht) 

Lehrveranstaltungen Bausteine des Rechts: Die Rechtsordnung und das 
juristische Denken (2 SWS) 

Lernziel Bausteine des Rechts: Nach Besuch der Vorlesung 
Bausteine des Rechts im ersten Semester verfügen die 
Studierenden über notwendige fachübergreifende 
Grundlagenkenntnisse, die ein Studium der 
Rechtswissenschaft ermöglichen. Die vermittelten 
Kenntnisse sollen die Studierenden insbesondere in die 
Lage versetzen, sich mit dem Recht in systematischer, 
kritisch reflektierter und methodischer Weise 
auseinanderzusetzen. 

Inhalt Bausteine des Rechts: Angeboten wird eine Einführung in 
die spezifische juristische Denkweise und in die 
verschiedenen Perspektiven auf die gemeinsamen 
Strukturen der unterschiedlichen Rechtsbereiche - eben 
seine „Bausteine". Themen sind die Verbindlichkeit des 
Rechts, die Abgrenzung des Rechts von anderen Normen, 
ein Überblick über die Rechtsordnung und die 
Gerichtszweige, supranationales Recht, Normstruktur, 
Norminterpretation, Rechtserzeugung, Akteure, 
Institutionen, Interessen und Kompetenzen im Recht sowie 
Recht als Wissenschaft. Drei Dozenten aus dem 
Öffentlichen Recht, aus dem Strafrecht und aus dem 
Privatrecht unterrichten abwechselnd. 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Verwendbar im Diplom-Studiengang Rechtswissenschaft als 
Leistungsnachweis Bausteine des Rechts.  
Im deutsch-spanischen LL.B. als Modul L-1. 
Im LL.B. Recht und Wirtschaft als Modul BdR. 

Angebotsturnus Wintersemester/1. Semester 
Dauer  Ein Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 3 LP 
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Modulprüfung Erstversuch: Klausur oder mündliche Prüfung 
Zweitversuch: Klausur oder mündliche Prüfung 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Vorlesung Bausteine des Rechts 30 Std. 
Vor- und Nachbearbeitung 30 Std. 
Prüfungsvorbereitung 30 Std. 
Summe 90 Std. 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Modul Rechtsgeschichte (RG)  
Verantwortlichkeit Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und Rechtsgeschichte  

Prof. Dr. Bernd Kannowski 
(Lehrstühle der Facheinheit Zivilrecht) 

Lehrveranstaltungen Vorlesung Rechtsgeschichte (2 SWS) 
Lernziel Rechtsgeschichte: Die Veranstaltung gibt anhand 

ausgewählter schlaglichtartiger Aspekte einen Einblick in die 
historischen Grundlagen unserer Rechtsordnung von den 
Anfängen bis in die Gegenwart. Folgende Themen stehen 
auf dem Plan:  
Anfänge europäischer Rechtskultur: Alter Orient, 
Griechenland, Rom - Römisches und germanisches Recht - 
Kaiser und Papst - Mittelalterliche Rechtsbücher und 
Lehnswesen - Rezeption des Gelehrten Rechts - Vom 
Gottesfrieden zum öffentlichen Strafrecht - Stadt und Bürger 
- Reichsreform und Reformation - Natur- und Vernunftrecht. 
Usus modernus pandectarum - Kodifikationen der 
Aufklärungszeit - Rechtswissenschaft im 19. Jahrhundert. 
Entstehung des BGB - Recht und Verfassung in Kaiserreich 
und Weimarer Republik - Nationalsozialismus - Neubeginn 
nach 1945. Zwei deutsche Staaten. 

Inhalt Rechtsgeschichte: Nach Besuch des Moduls verfügen die 
Studierenden über notwendige fachübergreifende 
Grundlagenkenntnisse, die ein vertieftes Studium der 
Rechtswissenschaften ermöglichen. Dazu gehören Einsicht 
in die Geschichtlichkeit des Rechts und insbesondere seine 
Abhängigkeit von sich verändernden gesellschaftlichen, 
religiösen und ökonomischen Bedingungen sowie die 
Kenntnis wichtiger historischer Epochen von Recht und 
Rechtsdenken. 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Verwendbar für das Modul History of Economic Law (HEL). 
Im Diplom-Studiengang Rechtswissenschaft als 
Leistungsnachweis Rechtsgeschichte.  
Im deutsch-spanischen LL.B. als Modul L-1. 

Angebotsturnus Wintersemester/1. Semester 
Dauer  Ein Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 3 LP 

Modulprüfung Erstversuch: Klausur oder mündliche Prüfung 
Zweitversuch: Klausur oder mündliche Prüfung 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Vorlesung Rechtsgeschichte 30 Std. 
Vor- und Nachbearbeitung 40 Std. 
Prüfungsvorbereitung 20 Std. 
Summe 90 Std. 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Modul History of Economic Law (Wirtschaftsrechtsgeschichte) (HEL)  
Verantwortlichkeit Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und Rechtsgeschichte  

Prof. Dr. Bernd Kannowski 
(Lehrstühle der Facheinheit Zivilrecht) 

Lehrveranstaltungen Vorlesung History of Economic Law 
(Wirtschaftsrechtsgeschichte) (2 SWS) 

Lernziel History of Economic Law: Ein Blick auf die historische 
Entwicklung für das heutige Gesamtwirtschaftssystem in 
kaufmännisch-professioneller Ausprägung besonders 
relevanter und charakteristischer Rechtsgebiete (z. B. 
Handelsrecht, Kartellrecht, Insolvenzrecht, Bankrecht) 
vermittelt ein vertieftes Verständnis dieser Bereiche in ihrem 
Zusammenhang. Der Spiegel der häufig ganz anderen 
historischen Aufgaben und Inhalte dieser Rechtsgebiete 
ermöglicht übergreifende Einsicht in ihre heutige Funktion. 
Auch wenn diese Funktion immer wieder aufgegriffen wird, 
steht sie allerdings nicht im Mittelpunkt der 
Lehrveranstaltung. Deshalb fällt immer wieder Licht auf den 
Menschen als Rechtssubjekt in seiner Position innerhalb der 
juristisch verfassten Wirtschaftsordnung. 

Inhalt History of Economic Law: Natur- und wirtschaftsrechtliche 
Grundlagen des internationalen Sklavenhandels – Die 
Tulpenkrise als erster Börsencrash? – Die East India 
Company als Urform der weltweit agierenden 
Aktiengesellschaft – Altständische Zünfte als Kartelle – 
Merkantilismus und Liberalismus – Das Recht von 
Eisenbahn und Straße als Wendepunkt der industriellen 
Revolution – Geschichte von Bank – Wechsel- und 
Insolvenzrecht – Soziale und politische Grundlagen frühen 
Arbeitsrechts – Wettbewerbsrecht und Geistiges Eigentum 
in der beginnenden Industriegesellschaft – Geschichte der 
Sozialversicherung und des Steuerrechts. 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Verwendbar als Vorlesung im Schwerpunktbereich II und XI 
im Diplom-Studiengang Rechtswissenschaft.  
Im deutsch-spanischen LL.B. als Modul I-1. 
Im LL.B. Recht und Wirtschaft als Modul RB. 

Angebotsturnus Sommersemester/4. Semester 
Dauer  Ein Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 3 LP 

Modulprüfung Erstversuch: Klausur oder mündliche Prüfung 
Zweitversuch: Klausur oder mündliche Prüfung 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Vorlesung History of Economic Law 30 Std. 
Vor- und Nachbearbeitung 30 Std. 
Prüfungsvorbereitung 30 Std. 
Summe 90 Std. 

 

Unterrichtssprache Englisch und Deutsch 
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Modulbereich B: Zivilrecht 
 
Modul Zivilrecht 1 (ZR 1) 
Beachten Sie, dass das Modul aus mehreren Lehrveranstaltungen besteht. Die 
Modulprüfungsleistung im Erstversuch ist zwingend die Klausur „Allgemeines 
Schuldrecht und Recht der gesetzlichen Schuldverhältnisse“. Nur wenn Ihr 
Erstversuch mit „nicht ausreichend“ bewertet wurde, können Sie im Zweitversuch die 
Klausur „Allgemeiner Teil des Bürgerlichen Gesetzbuches“ schreiben. 
 

Verantwortlichkeit Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und Rechtsgeschichte  
Prof. Dr. Bernd Kannowski 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Immaterialgüter- und 
Wirtschaftsrecht 
Prof. Dr. Ruth Janal 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, deutsches und 
europäisches Handels- und Wirtschaftsrecht 
Prof. Dr. Knut Werner Lange 
(Lehrstühle der Facheinheit Zivilrecht) 

Lehrveranstaltungen Vorlesung Allgemeiner Teil des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(4 SWS) 
Propädeutische Übung zum Allgemeinen Teil des 
Bürgerlichen Gesetzbuches (2 SWS) 
Vorlesung Allgemeines Schuldrecht (4 SWS) 
Propädeutische Übung zum Allgemeinen Schuldrecht (2 
SWS) 
Vorlesung Recht der gesetzlichen Schuldverhältnisse (2 
SWS) 
Propädeutische Übung zum Recht der gesetzlichen 
Schuldverhältnisse (2 SWS) 

Lernziel Allgemeiner Teil des Bürgerlichen Gesetzbuches: Der 
Allgemeine Teil des BGB ist Schlüssel zum Verständnis des 
Bürgerlichen Rechts. Die Vorlesung richtet sich an 
Studierende des ersten Fachsemesters und setzt keine 
Vorkenntnisse voraus. Gegenstand ist das 1. Buch des BGB, 
wobei die Rechtsgeschäftslehre im Mittelpunkt steht. Ziel der 
Vorlesung ist zunächst, in Aufbau und Grundbegriffe des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs einzuführen sowie – im 
Zusammenspiel mit den vorlesungsbegleitend angebotenen 
Propädeutischen Übungen und Tutorien – die methodischen 
Grundlagen der Fallbearbeitung zu legen. Gegen 
Semesterende besteht Gelegenheit, den Lernerfolg anhand 
einer Probeklausur zu testen, bevor dann in der letzten 
Stunde die Klausur ansteht. 
Allgemeines Schuldrecht: Kenntnis der grundlegenden 
Terminologie und der Grundstrukturen des Schuldrechts; 
Erfassen von Zwei- und Mehr-Personen-Verhältnissen, der 
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betroffenen wirtschaftlichen Interessen und ihrer rechtlichen 
Würdigung; Kenntnis der wesentlichen Ansprüche und 
Tatbestandsmerkmale; Vermittlung eines Zugangs zum 
deutschen und europäischen Zivilrecht einschließlich 
moderner Theorieansätze; Technik der Fallbearbeitung und 
ansatzweise der Vertragsgestaltung. 
Recht der gesetzlichen Schuldverhältnisse: Erwerb von 
Kenntnissen zu den Grundlagen der wichtigsten 
gesetzlichen Schuldverhältnisse des BGB. Erarbeitung der 
Voraussetzung der einzelnen Schuldverhältnisse sowie 
deren Rechtsfolgen. Einbettung in die Systematik des 
Schuldrechts und Beziehung zu den vertraglichen 
Schuldverhältnissen. Methodik der Fallbearbeitung. 

Inhalt Allgemeiner Teil des Bürgerlichen Gesetzbuches: 
Verständnis von Grundlagen des deutschen Vertragsrechts 
und der damit verbundenen Konzeption von 
Rechtsgeschäften als Ausgangspunkt juristischen Denkens 
im Bereich des Zivilrechts. Aneignung der juristischen 
Methodik zur Fallbearbeitung. 
Allgemeines Schuldrecht: Die Vorlesung Allgemeines 
Schuldrecht schließt an die Vorlesung über den Allgemeinen 
Teil des BGB an. Ihr Gegenstand sind die Allgemeinen 
Regeln für Schuldverhältnisse im zweiten Buch des BGB 
erster Titel (§§ 241-432). Das BGB enthält hier 
Bestimmungen, die im Grundsatz für alle gesetzlichen wie 
vertraglichen Schuldverhältnisse gelten, vorbehaltlich 
gewisser Abweichungen in spezielleren Vorschriften später. 
Gegenstand der Vorlesung ist daher der Inhalt des 
Schuldverhältnisses oder der Forderung im Allgemeinen und 
ihre Erfüllung. Vor allem befasst sich die Vorlesung 
dementsprechend mit den Folgen der Leistungsstörungen, 
d.h. Verzug, Nichterfüllung und Schlechterfüllung. Hier liegt 
der Schwerpunkt der Vorlesung. Hinzu kommen die 
allgemeinen Regeln über Schadensersatz sowie die 
vorvertraglichen Schuldverhältnisse (c.i.c.). 
Recht der gesetzlichen Schuldverhältnisse: Die Vorlesung 
befasst sich mit den wichtigsten gesetzlichen 
Schuldverhältnissen des BGB. Hierzu zählen namentlich das 
Deliktsrecht, einschließlich des Produkthaftungsrechts, das 
Bereicherungsrecht sowie die Geschäftsführung ohne 
Auftrag (GoA). Im Zentrum der Veranstaltung steht einerseits 
der Erwerb von Kenntnissen zu den einzelnen gesetzlichen 
Schuldverhältnissen, deren Bedeutung und systematischer 
Aufbau sowie deren Rechtsfolge. Andererseits geht es um 
die Einbettung der gesetzlichen Schuldverhältnisse in den 
größeren Kontext, die Verbindung zum allgemeinen und 
besonderen Schuldrecht, aber auch zum allgemeinen Teil 
des BGB werden daher betont. Ergänzend wird auf 
rechtssystematische und methodische Fragen eingegangen. 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Keine 

Verwendbarkeit des Verwendbar für Modul ZR 2 und Modul HEL. 
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Moduls Im Diplom-Studiengang Rechtswissenschaft als 
Abschlussklausur bzw. Zwischenprüfungsklausur.  
Im deutsch-spanischen LL.B. als Modul C-1 und Modul C-2. 
Im LL.B. Recht und Wirtschaft als Modul ZR I und Modul 
ZR II. 

Angebotsturnus Wintersemester/1. Semester (Allgemeiner Teil des 
Bürgerlichen Gesetzbuches) 
Sommersemester/2. Semester (Allgemeines Schuldrecht 
und Recht der gesetzlichen Schuldverhältnisse) 

Dauer  Zwei Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 15 LP 

Modulprüfung Erstversuch: Klausur Allgemeines Schuldrecht und Recht 
der gesetzlichen Schuldverhältnisse (zweistündig) oder 
mündliche Prüfung 
Zweitversuch: Klausur Bürgerliches Recht Allgemeiner Teil 
(zweistündig) oder mündliche Prüfung 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Vorlesung BGB AT 60 Std. 
Vorlesung Schuldrecht AT 60 Std. 
Vorlesung Gesetzl. Schuldverhältnisse 30 Std. 
Übung BGB AT 30 Std. 
Übung Schuldrecht AT 30 Std. 
Übung Gesetzl. Schuldverhältnisse 30 Std. 
Vor- und Nachbearbeitung 110 Std. 
Prüfungsvorbereitung 100 Std. 
Summe 450 Std. 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Modul Zivilrecht 2 (ZR 2)  
Beachten Sie, dass das Modul aus mehreren Lehrveranstaltungen besteht. Die 
Modulprüfungsleistung kann entweder die Klausur „Sachenrecht“ oder „Handels- und 
Grundlagen des Gesellschaftsrechts“ sein. 
 

Verantwortlichkeit Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Handels- und 
Wirtschaftsrecht, Rechtsvergleichung und Sportrecht  
Prof. Dr. Peter W. Heermann, LL.M.  
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, deutsches und 
europäisches Handels- und Wirtschaftsrecht  
Prof. Dr. Knut Werner Lange  
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, deutsches, europäisches 
und internationales Unternehmens- und Kapitalmarktrecht  
Prof. Dr. Jessica Schmidt, LL.M. (Nottingham)  
(Lehrstühle der Facheinheit Zivilrecht) 

Lehrveranstaltungen Vorlesung zum Sachenrecht (4 SWS)  
Propädeutische Übungen zum Sachenrecht (2 SWS)  
Vorlesung Handelsrecht (2 SWS)  
Vorlesung Grundlagen des Gesellschaftsrechts (2 SWS)  
Übung zum Handels- und Gesellschaftsrecht (2 SWS)  

Lernziel Sachenrecht: Die Studierenden lernen die Grundlagen des 
deutschen Sachenrechts, d.h. des 3. Buchs des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs (§§ 854-1296 BGB), kennen. 
Zugleich werden ihnen Bedeutung sowie Eingliederung 
dieses Rechtsgebiets in das deutsche Zivilrecht vermittelt. In 
der Vorlesung werden zudem die Entstehungsgeschichte 
verschiedener Normen(komplexe) sowie ihre Bedeutung für 
verschiedene Bereiche des Wirtschaftsrechts (insbesondere 
Bank- und Kreditsicherungsrecht sowie Handelsrecht) 
herausgearbeitet. Die Grundlagen des deutschen 
Sachenrechts müssen am Ende der Veranstaltung 
beherrscht werden, um die Klausur bestehen zu können. 
Handelsrecht: Die Studierenden sollen Kenntnisse im 
Handelsrecht erwerben, die sie in die Lage versetzen, 
handelsrechtliche Rechtsprobleme zu identifizieren und zu 
lösen. Zudem sollen sie die wirtschaftlichen Hintergründe 
und die Interrelationen des Handelsrechts mit anderen 
Rechtsgebieten verstehen.  
Gesellschaftsrecht: Ziel der Vorlesung ist es, neben den 
Grundstrukturen des Personen- wie 
Kapitalgesellschaftsrechts den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern einen Einstieg und Überblick über die 
wichtigsten Gesellschaftsformen (GbR, OHG, KG, GmbH u. 
AG) zu vermitteln. Es geht dabei um Gründungsfragen 
ebenso wie um Aspekte der internen Struktur (Governance) 
oder um Haftungsfragen. Zudem wird auf Sonderformen wie 
die GmbH & Co.KG eingegangen.  
Arbeitsrecht: Die Vorlesung Arbeitsrecht soll den 
Studierenden die wissenschaftlichen und praktischen 
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Kenntnisse vermitteln, um sie in die Lage zu versetzen, 
Rechtsprobleme in den genannten Rechtsgebieten zu 
identifizieren und zu lösen. Auch soll die wirtschaftliche 
Bedeutung der einzelnen arbeitsrechtlichen Fragestellungen 
und Instrumentarien verstanden werden.  

Inhalt Sachenrecht: Die Veranstaltung Sachenrecht hat zum Ziel, 
die wesentlichen Regelungen sowohl des Mobiliar- als auch 
des Immobiliarsachenrechts zu vermitteln. Ausgehend von 
den Grundprinzipien des Sachenrechts werden zunächst der 
Besitz und die Besitzschutzansprüche sowie der Schutz des 
Eigentums behandelt, zu dem insbesondere das 
Eigentümer-Besitzer-Verhältnis zählt. Zentrale Bestandteile 
der Vorlesung sind sodann der Erwerb (sowohl vom 
Berechtigten als auch vom Nichtberechtigten) und Verlust 
des Eigentums an beweglichen Sachen sowie von 
Grundstücksrechten. Schließlich werden die wesentlichen 
Regelungen der Bestellung, Übertragung und Durchsetzung 
von Grundpfandrechten sowie Sicherungsrechten an 
beweglichen Sachen und Rechten besprochen. Im Rahmen 
der Vorlesung, aber auch der vorlesungsbegleitenden 
propädeutischen Übung werden diejenigen rechtlichen 
Problemfelder und -stellungen besonders intensiv 
behandelt, die erfahrungsgemäß den Gegenstand der 
Klausur bilden können. Zum Beginn des Semesters wird eine 
Gliederungsübersicht der Veranstaltung auf der 
Lehrstuhlseite (Zivilrecht VI) bereitgestellt. Darüber hinaus 
können Vorlesungsunterlagen erworben werden, in denen 
die vom Dozenten verwendeten Powerpoint-Charts 
abgedruckt sind. Ergänzt wird die Veranstaltung durch die 
Propädeutischen Übungen, in denen der Vorlesungsstoff 
anhand von Übungsfällen verdeutlicht und im Hinblick auf 
eine Klausurlösung eingeübt wird. Die Materialien zur 
Propädeutischen Übung werden auf der „elearning"-
Plattform bereitgestellt. Den Abschluss der Vorlesung bildet 
eine zweistündige Klausur. Für die Wiederholung ist auch 
eine mündliche Prüfung zulässig. 
Handelsrecht: Gegenstand der Vorlesung sind die 
Grundlagen und Grundstrukturen des Handelsrechts. Dazu 
gehören insbesondere: Kaufmannseigenschaft, Publizität 
des Handelsregisters, Firmenrecht, Handelsunternehmen, 
handelsrechtliche Stellvertretung, Handelsgeschäfte, 
Handelskauf, Kommissions-, Fracht-, Speditions- und 
Lagergeschäft sowie Grundzüge des internationalen 
Handelsrechts.  
Gesellschaftsrecht: Die Lehrveranstaltung Grundlagen des 
Gesellschaftsrechts befasst sich mit Personen- wie 
Kapitalgesellschaften gleichermaßen. Neben den 
Grundlagen des deutschen Gesellschaftsrechts werden die 
zentralen Unterschiede zwischen beiden 
Organisationsformen und deren Anwendungsmöglichkeiten 
beleuchtet. Sodann werden die praktisch relevanten 
Personengesellschaften (GbR, OHG, KG, PartG) ebenso 
systematisch bearbeitet wie die Kapitalgesellschaften 
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(GmbH und AktG). Die Lehrveranstaltung widmet sich aber 
auch etwas weniger bekannten Gesellschaftsformen wie der 
stillen Gesellschaft, der KGaA oder der bekannten 
Mischform der GmbH & Co.KG. Ziel der Vorlesung ist es, 
neben den Grundstrukturen des Gesellschaftsrechts den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen Einstieg und 
Überblick über die genannten einzelnen 
Gesellschaftsformen zu vermitteln. Es geht dabei um 
Gründungsfragen ebenso wie um Aspekte der internen 
Struktur (Governance) oder um Haftungsfragen.  
Arbeitsrecht: Die Lehrveranstaltung umfasst die 
wesentlichen Teile des Individualarbeitsrechts und 
vereinzelte Teile des kollektiven Arbeitsrechts. Nach einer 
Einführung in die Grundlagen des Arbeitsrechts und einer 
Erklärung der Besonderheiten dieses Rechtsgebiets werden 
die Begründungen des Arbeitsverhältnisses zu einem 
wesentlichen Inhalt einschließlich des Rechts der 
Leistungsstörungen und die Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses, insbesondere die Kündigung und die 
Kündigungsschutzklage behandelt. 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Modul ZR I 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Verwendbar für Modul HEL. 
Im Diplom-Studiengang Rechtswissenschaft als 
Abschlussklausur bzw. Zwischenprüfungsklausur.  
Im deutsch-spanischen LL.B. als Modul C-3 und Modul G-1. 
Im LL.B. Recht und Wirtschaft als Modul ZR III und ZR IV. 

Angebotsturnus Wintersemester/3. Semester (Sachenrecht)  
Sommersemester/4. Semester (Handelsrecht und 
Grundlagen des Gesellschaftsrechts) 

Dauer  Zwei Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 12 LP 

Modulprüfung Entweder Klausur Handels- und Grundlagen des 
Gesellschaftsrechts (zweistündig) oder Klausur Sachenrecht 
(zweistündig) oder mündliche Prüfung 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Vorlesung Sachenrecht 60 Std. 
Vorlesung Handelsrecht 30 Std. 
Vorlesung Gesellschaftsrecht 30 Std. 
Übung Sachenrecht 30 Std. 
Übung Handels- und Gesellschaftsrecht 30 Std. 
Vor- und Nachbearbeitung 90 Std. 
Prüfungsvorbereitung 90 Std. 
Summe 360 Std. 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Modulbereich C: Öffentliches Recht 
 
Modul Öffentliches Recht 1 (ÖR 1)  
Beachten Sie, dass das Modul aus mehreren Lehrveranstaltungen besteht. Die 
Modulprüfungsleistung im Erstversuch ist zwingend die Klausur in den „Grundrechten“. 
Nur wenn Ihr Erstversuch mit „nicht ausreichend“ bewertet wurde, können Sie im 
Zweitversuch die Klausur im „Staatsorganisationsrecht“ schreiben. 
 

Verantwortlichkeit Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Verfassungstheorie und 
Rechtsphilosophie 
Prof. Dr. Carsten Bäcker 
Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Recht der Umwelt, Technik 
und Information  
Prof. Dr. Heinrich Amadeus Wolff  
(Lehrstühle der Facheinheit Öffentliches Recht) 

Lehrveranstaltungen Vorlesung Staatsorganisationsrecht (4 SWS) 
Propädeutische Übung zum Staatsorganisationsrecht 
(2 SWS) 
Vorlesung Grundrechte (4 SWS) 
Propädeutische Übung zu den Grundrechten (2 SWS) 

Lernziel Staatsorganisationsrecht: Analytisches Denken bezogen auf 
die Lösung von juristischen Problemen; Übung der 
Falllösungstechnik; Übung der schriftlichen Kommunikation, 
insbesondere des Gutachtenstils; Beherrschung der 
Grundlagen des Verfassungsrechts der Bundesrepublik 
Deutschland mit Ausnahme der Grundrechte; Anwendung 
der vermittelten theoretischen Grundlagen für die Lösung 
von Sachverhalten; Interesse für die aktuellen 
Entwicklungen des Staatsorganisationsrechts; Umgang mit 
Fachliteratur und Rechtsprechungsdatenbanken. 
Grundrechte: Analytisches Denken bezogen auf die Lösung 
von juristischen Problemen; Übung der Falllösungstechnik; 
Übung der schriftlichen Kommunikation, insbesondere des 
Gutachtenstils; Beherrschung der Bedeutung der 
Grundrechte als subjektive Rechte des Einzelnen wie als 
objektive Maßgabe für die Rechtsordnung im Ganzen; 
Anwendung der vermittelten theoretischen Grundlagen für 
die Lösung von Sachverhalten; Interesse für die aktuellen 
Entwicklungen des Grundrechtenschutzes; Umgang mit 
Fachliteratur und Rechtsprechungsdatenbanken 

Inhalt Staatsorganisationsrecht: Die Vorlesung Staatsorgani-
sationsrecht behandelt das Verfassungsrecht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der 
Grundrechte. Schwerpunkte liegen auf dem 
Demokratieprinzip und seiner Ausgestaltung, der 
Bundesstaatlichkeit sowie dem Rechtstaatsprinzip. Neben 
den rechtlichen Grundlagen und der einschlägigen 
Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts wird in der 
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Veranstaltung besonderer Wert auf die Dynamik und 
Entwicklung des Staatsorganisationsrechts, 
verfassungstheoretische Grundlagen sowie 
zeitgeschichtliche Kontexte gelegt. Das 
Staatsorganisationsrecht verzahnt die Rechtserzeugung in 
der Demokratie mit der Rechtskontrolle durch die 
Verfassungsgerichtsbarkeit. Wie eine demokratische 
Willensbildung und die politischen Vorstellungen der 
Mehrheit zu Recht werden und welchen Voraussetzungen 
und Grenzen die Rechtserzeugung unterliegt wird aus 
verschiedenen Perspektiven behandelt. Ergänzend zur 
Vorlesung werden Propädeutische Übungen angeboten, in 
denen die Thematik in der Form von Fallbesprechungen 
durch Assistenten aufbereitet und ergänzt wird. Die 
Propädeutischen Übungen bieten den Studierenden die 
Möglichkeit, ihr Wissen auf praktische Fälle anzuwenden. 
Empfohlen wird daneben der Besuch von Tutorien, in denen 
Studierende höherer Semester den Stoff der 
Propädeutischen Übungen nachbereiten sowie weitere 
methodische Aspekte behandeln. 
Grundrechte: In der Vorlesung Grundrechte werden die 
Grundrechte des Grundgesetzes als wichtiger Teil des 
deutschen Verfassungsrechts sowie kurz auch europäische 
Grundrechtskataloge behandelt. Neben Kenntnissen zu den 
einzelnen Grundrechten (persönlichkeitsrelevante 
Grundrechte, politische Grundrechte, wirtschaftliche 
Grundrechte, Prozessgrundrechte) werden die allgemeinen 
Grundrechtslehren behandelt (wie z.B. 
Grundrechtsträgerschaft, Grundrechtsbindung, 
Drittwirkung). Schließlich behandelt die Vorlesung die 
Funktion von Grundrechten als subjektive Abwehrrechte wie 
als objektive Schutzpflichten und die Bedeutung der 
Grundrechte als materielle Mindestanforderung an die 
Rechtsordnung im Ganzen. Ergänzend zur Vorlesung 
werden Propädeutische Übungen angeboten, in denen die 
Thematik in der Form von Fallbesprechungen durch 
Assistenten aufbereitet und ergänzt wird. Die 
Propädeutischen Übungen bieten den Studierenden die 
Möglichkeit, ihr Wissen auf praktische Fälle anzuwenden. 
Empfohlen wird daneben der Besuch von Tutorien, in denen 
Studierende höherer Semester den Stoff der 
Propädeutischen Übungen nachbereiten sowie weitere 
methodische Aspekte behandeln. 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Verwendbar für Modul ÖR 2 und Modul HEL.  
Im Diplom-Studiengang Rechtswissenschaft als 
Abschlussklausur bzw. Zwischenprüfungsklausur.  
Im deutsch-spanischen LL.B. als Modul D-1 und D-2. 
Im LL.B. Recht und Wirtschaft als Modul ÖR I. 

Angebotsturnus Wintersemester/1. Semester (Staatsorganisationsrecht) 
Sommersemester/2. Semester (Grundrechte) 
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Dauer  Zwei Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 12 LP 

Modulprüfung Erstversuch: Klausur Grundrechte (zweistündig) oder 
mündliche Prüfung 
Zweitversuch: Klausur Staatsorganisationsrecht 
(zweistündig) oder mündliche Prüfung 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Vorlesung Staatsorganisationsrecht 60 Std. 
Vorlesung Grundrechte 60 Std. 
Übung Staatsorganisationsrecht 30 Std. 
Übung Grundrechte 30 Std. 
Vor- und Nachbearbeitung 90 Std. 
Prüfungsvorbereitung 90 Std. 
Summe 360 Std. 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Modul Öffentliches Recht 2 (ÖR 2)  
Beachten Sie, dass das Modul aus mehreren Lehrveranstaltungen besteht. Die 
Modulprüfungsleistung kann entweder die Klausur „Allgemeines Verwaltungsrecht und 
Verwaltungsprozessrecht“ oder „Besonderes Verwaltungsrecht“ sein. 
 

Verantwortlichkeit Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Europarecht und 
Rechtsvergleichung  
Prof. Dr. Eva Julia Lohse  
Lehrstuhl für Öffentliches Recht und Wirtschaftsrecht  
Prof. Dr. Markus Möstl  
(Lehrstühle der Facheinheit Öffentliches Recht) 

Lehrveranstaltungen Vorlesung Allgemeines Verwaltungsrecht und 
Verwaltungsprozessrecht (6 SWS)  
Propädeutische Übungen zum Allgemeinen 
Verwaltungsrecht und Verwaltungsprozessrecht (2 SWS)  
Vorlesung Besonderes Verwaltungsrecht (6 SWS)  
Propädeutische Übungen zum Besonderen 
Verwaltungsrecht (2 SWS) 

Lernziel Allgemeines Verwaltungsrecht und Verwaltungs-
prozessrecht: Allgemeine Vertiefung der Kenntnisse im 
öffentlichen Recht; insbesondere Kenntnis des 
Verwaltungsaufbaus und der Handlungsformen im 
Verwaltungsrecht; Einübung der Fallbearbeitung, 
Verständnis für die prozessuale Durchsetzung von 
subjektivöffentlichen Rechten.  
Besonderes Verwaltungsrecht: Die wesentlichen 
Problemkonstellationen des Verwaltungsrechts sollen 
anhand der im Vergleich zum allgemeinen Verwaltungsrecht 
griffigeren Materie des Besonderen Verwaltungsrechts 
exemplarisch erschlossen werden, insbesondere Abwehr 
staatlicher Eingriffe (Polizeirecht), exekutive Normsetzung 
(Verordnungen im Polizei-, Satzungen im Kommunal- und 
Baurecht), Grundbegriffe der Leistungsverwaltung 
(kommunale Einrichtungen), verwaltungsorganisatorische 
Streitigkeiten und Innenrechtsstreitigkeiten (Kommunalrecht: 
Staatsaufsicht und Kommunal-verfassungsstreit); 
Verwaltung im mehrseitigen Rechtsverhältnis (Baurecht: 
Bauherr, Staat, Nachbar, Gemeinde), Planung (Baurecht). 

Inhalt Allgemeines Verwaltungsrecht und Verwaltungs-
prozessrecht: Das Allgemeine Verwaltungsrecht und das 
Verwaltungsprozessrecht gehören zu den zentralen 
Materien des öffentlich-rechtlichen Pflichtfachstudiums. 
Gegenstand sind die verschiedenen Organisations- und 
Handlungsformen des Staates, mit denen er dem Bürger 
gegenübertritt, das einschlägige Rechtmäßigkeitsprogramm 
und die insoweit möglichen Rechtsbehelfe. Die 
Veranstaltung baut auf den Grundkenntnissen des ersten 
Studienjahres auf und stellt eine Verbindung zu den 
Spezialmaterien des besonderen Verwaltungsrechts her. 
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Begleitend werden propädeutische Übungen angeboten, 
möglich ist das Schreiben einer Probeklausur.  
Besonderes Verwaltungsrecht: Die Vorlesung Besonderes 
Verwaltungsrecht dient der Einarbeitung in die drei zentralen 
Materien des Besonderen Verwaltungsrechts, anhand derer 
typische Probleme und Fallkonstellationen des Besonderen 
Verwaltungsrechts in der universitären Ausbildung (als 
Pflichtstoff) behandelt werden: Polizei- und Sicherheitsrecht, 
Kommunalrecht, Baurecht. Im Polizei- und Sicherheitsrecht 
als dem Herzstück des klassischen rechtsstaatlichen 
Verwaltungsrechts im Bereich der Eingriffsverwaltung 
werden nach einer Vorklärung der verfassungsrechtlichen 
und historischen Grundlagen vor allem die polizeilichen 
Aufgaben und Befugnisse, die Kernbegriffe eines 
rechtsstaatlichen Polizeirechts (Gefahr, Störer, 
Verhältnismäßigkeit), der polizeiliche Zwang sowie die 
sicherheitsrechtliche Verordnungsgebung behandelt. Im 
Kommunalrecht als typusbildendes Rechtsgebiet für 
mittelbare Staatsverwaltung geht es – nach der Behandlung 
der verfassungsrechtlichen Garantie der kommunalen 
Selbstverwaltung – um die verschiedenen kommunalen 
Gebietskörperschaften (Gemeinden, Landkreise, Bezirke), 
ihre Aufgaben und ihr Verhältnis zum Staat, ihre interne 
Organisation (Kommunalverfassung), ihre Handlungsformen 
(v.a. auch Satzungen), um kommunale Einrichtungen und 
Unternehmen, um kommunale Finanzen sowie um die 
kommunale Zusammenarbeit. Das Baurecht behandelt – 
erneut nach Klärung der verfassungsrechtlichen Grundlagen 
(Baufreiheit, kommunale Planungshoheit) – sowohl das 
Bauordnungsrecht (bauaufsichtliches Verfahren, 
Bausicherheit, Baugestaltung) als auch das 
Bauplanungsrecht (Art und Maß der baulichen Nutzung des 
Bodens, bauplanungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben, 
örtliche Bauleitplanung durch Flächennutzungspläne und 
Bebauungspläne). 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Modul ÖR 1 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Verwendbar für Modul HEL. 
Im Diplom-Studiengang Rechtswissenschaft als 
Abschlussklausur bzw. Zwischenprüfungsklausur und als 
Vorlesung.  
Im deutsch-spanischen LL.B. als Modul D-3 und D-4. 
Im LL.B. Recht und Wirtschaft als Modul ÖR II. 

Angebotsturnus Wintersemester/3. Semester (Allgemeines Verwaltungsrecht 
und Verwaltungsprozessrecht) 
Sommersemester/4. Semester (Besonderes 
Verwaltungsrecht) 

Dauer  Zwei Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 18 LP 

Modulprüfung Entweder Klausur Besonderes Verwaltungsrecht 
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(zweistündig) oder Klausur Allgemeines Verwaltungsrecht 
und Verwaltungsprozessrecht (zweistündig) oder mündliche 
Prüfung 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Vorlesung Allgemeines 
Verwaltungsrecht und 
Verwaltungsprozessrecht 

90 Std. 

Vorlesung Besonderes Verwaltungsrecht 90 Std. 
Übung zum Allgemeinen 
Verwaltungsrecht und 
Verwaltungsprozessrecht 

30 Std. 

Übung zum Besonderen 
Verwaltungsrecht 

30 Std. 

Vor- und Nachbearbeitung 160 Std. 
Prüfungsvorbereitung 140 Std. 
Summe 540 Std. 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Modulbereich D: Strafrecht 
 
Modul Strafrecht 1 (SR 1)  
Verantwortlichkeit Lehrstuhl für Strafrecht und Strafprozessrecht, insbesondere 

Wirtschaftsstrafrecht und Medizinrecht  
Prof. Dr. Nina Nestler  
(Lehrstühle der Facheinheit Strafrecht) 

Lehrveranstaltungen Vorlesung Grundkurs Strafrecht I (Allgemeiner Teil) (4 SWS) 
Propädeutische Übung zum Strafrecht I (Allgemeiner Teil)  
(2 SWS) 

Lernziel Allgemeiner Teil: Analytisches Denken bezogen auf die 
Lösung von juristischen Problemen; Übung der 
Falllösungstechnik; Übung der schriftlichen Kommunikation, 
insbesondere des Gutachtenstils. Kritische Analyse des 
geltenden materiellen Strafrechts. Anwendung von 
verfassungsrechtlichen Werten und Prinzipien für die 
Auslegung von strafrechtlichen Vorschriften. Beherrschung 
der theoretischen Grundlagen des Allgemeinen Teils des 
Strafrechts. Umgang mit Fachliteratur und 
Rechtsprechungsdatenbanken. 

Inhalt Allgemeiner Teil: Die Normen des materiellen Strafrechts 
regeln, welche Verhaltensweisen unter welchen 
Voraussetzungen strafbar sind und mit Freiheits- oder 
Geldstrafe geahndet werden. Der im Grundkurs I behandelte 
Allgemeine Teil beschäftigt sich mit generellen Regeln, die 
für sämtliche Delikte des Besonderen Teils zu beachten sind. 
Unter anderem wird hier bestimmt, wann ein 
tatbestandsgemäßes Verhalten gerechtfertigt oder 
entschuldigt (und somit nicht strafbar) ist, wann schon das 
bloße Ansetzen zu einer Straftat (als Versuch) sanktioniert 
wird und wie mehrere Beteiligte an ein und derselben Tat zu 
bestrafen sind. 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Verwendbar für das Modul SR 2. 
Im Diplom-Studiengang Rechtswissenschaft als 
Abschlussklausur.  
Im deutsch-spanischen LL.B. als Modul E-1. 
Im LL.B. Recht und Wirtschaft als Modul SR I. 

Angebotsturnus Wintersemester/1. Semester 
Dauer  Ein Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 6 LP 

Modulprüfung Erstversuch: Klausur (zweistündig) oder mündliche Prüfung  
Zweitversuch: Klausur (zweistündig) oder mündliche Prüfung  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Vorlesung Strafrecht AT 60 Std. 
Übung Strafrecht AT 30 Std. 
Vor- und Nachbearbeitung 50 Std. 
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Prüfungsvorbereitung 40 Std. 
Summe 180 Std. 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Modul Strafrecht 2 (SR 2)  
Beachten Sie, dass das Modul aus mehreren Lehrveranstaltungen besteht. Die 
Modulprüfungsleistung im Erstversuch ist zwingend die Klausur im „Strafrecht III 
(Eigentums- und Vermögensdelikte)“. Nur wenn Ihr Erstversuch mit „nicht 
ausreichend“ bewertet wurde, können Sie im Zweitversuch die Klausur im „Strafrecht 
II (Vertiefung des Allgemeinen Teils und Delikte gegen Persönlichkeits- und 
Gemeinschaftswerte“ schreiben. 
 

Verantwortlichkeit Lehrstuhl für Strafrecht, insbesondere Wirtschaftsstrafrecht 
und Strafprozessrecht 
Prof. Dr. Nikolaus Bosch 
(Lehrstühle der Facheinheit Strafrecht) 

Lehrveranstaltungen Vorlesung Grundkurs Strafrecht II: Vertiefung des 
Allgemeinen Teils und Delikte gegen Persönlichkeits- und 
Gemeinschaftswerte (4 SWS)  
Vorlesung Grundkurs Strafrecht III: Eigentums- und 
Vermögensdelikte (4 SWS)  
Propädeutische Übung im Strafrecht II: Vertiefung des 
Allgemeinen Teils und Delikte gegen Persönlichkeits- und 
Gemeinschaftswerte (2 SWS) 
Propädeutische Übung im Strafrecht III: Eigentums- und 
Vermögensdelikte (2 SWS) 

Lernziel Eigentums- und Vermögensdelikte: Analytisches Denken 
bezogen auf die Lösung von juristischen Problemen; Übung 
der Falllösungstechnik; Übung der schriftlichen 
Kommunikation, insbesondere des Gutachtenstils. Kritische 
Analyse des geltenden materiellen Strafrechts im Bereich 
der Eigentums- und Vermögensdelikte. Beherrschung der 
theoretischen Grundlagen des Besonderen Teils des 
Strafrechts. Umgang mit Fachliteratur und 
Rechtsprechungsdatenbanken.  
Vertiefung des Allgemeinen Teils und Delikte gegen 
Persönlichkeits- und Gemeinschaftswerte: Die Vorlesung 
Strafrecht Besonderer Teil will den Studierenden diejenigen 
Deliktsgruppen des Besonderen Teils näherbringen, die 
höchstpersönliche Rechtsgüter oder Allgemeinrechtsgüter 
schützen. Behandelt werden Mord und Totschlag, die 
Freiheitsdelikte wie etwa Freiheitsberaubung und Nötigung, 
gemeingefährliche Straftaten wie die Straßenverkehrsdelikte 
und Brandstiftung, die Rechtspflegedelikte, die 
Urkundendelikte, die Straftaten gegen die Privat- und 
Geheimsphäre und ausgewählte Amtsdelikte. Neben diesen 
Fragen beleuchtet die Veranstaltung auch Problemkreise 
des Allgemeinen Teils, sofern diese wie etwa die 
Bestimmung persönlicher Merkmale oder die Problematik 
der Teilnahme am Selbstmord mit bestimmten 
Deliktsgruppen untrennbar verbunden sind. Ergänzt wird die 
Vorlesung durch Propädeutische Übungen, in denen der 
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Vorlesungsstoff anhand von Übungsfällen erarbeitet wird. 
Zudem werden in geringerem Umfang als bei der 
Veranstaltung Vorlesung Strafrecht AT von Studierenden 
höherer Fachsemester begleitend zur Vorlesung Tutorien in 
Kleingruppen abgehalten. 

Inhalt Eigentums- und Vermögensdelikte: Die Veranstaltung 
widmet sich im Wesentlichen den Eigentums- und 
Vermögensdelikten des StGB. Zu ihnen zählen nicht zuletzt 
die besonders klausurrelevanten Abschnitte des 
Besonderen Teils über Diebstahl und Unterschlagung, Raub 
und Erpressung sowie Betrug und Untreue. 
Vertiefung des Allgemeinen Teils und Delikte gegen 
Persönlichkeits- und Gemeinschaftswerte: Die Teilnehmer 
sollen am Schluss befähigt sein, Falllösungen unter 
Einbeziehung von Fragen des Besonderen Teils zu erstellen. 
Der Deliktsaufbau und die damit verknüpften Fragen des 
Allgemeinen Teils müssen nunmehr auf spezielle Probleme 
der Tatbestandsauslegung bei den einzelnen 
Deliktsgruppen übertragen werden. 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Modul SR 1 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Verwendbar im Diplom-Studiengang Rechtswissenschaft als 
Abschlussklausur oder Zwischenprüfungsklausur. 
Im deutsch-spanischen LL.B. als Modul E-2. 
Im LL.B. Recht und Wirtschaft als Modul SR II. 

Angebotsturnus Sommersemester/2. Semester (Grundkurs Strafrecht II: 
Vertiefung des Allgemeinen Teils und Delikte gegen 
Persönlichkeits- und Gemeinschaftswerte) 
Wintersemester/3. Semester (Grundkurs Strafrecht III: 
Eigentums- und Vermögensdelikte) 

Dauer  Zwei Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 12 LP 

Modulprüfung Erstversuch: Klausur Strafrecht III (Eigentums- und 
Vermögensdelikte) (zweistündig) oder mündliche Prüfung 
Zweitversuch: Strafrecht II (Vertiefung des Allgemeinen Teils 
und Delikte gegen Persönlichkeits- und 
Gemeinschaftswerte) (zweistündig) oder mündliche Prüfung 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Vorlesung Strafrecht II 60 Std. 
Vorlesung Strafrecht III 60 Std. 
Übung Strafrecht II 30 Std. 
Übung Strafrecht III 30 Std. 
Vor- und Nachbearbeitung 90 Std. 
Prüfungsvorbereitung 90 Std. 
Summe 360 Std. 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Modulbereich E: Europarecht 
 
Modul Europarecht (ER)  
Verantwortlichkeit Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Völker- und Europarecht 

Prof. Dr. Jörg Gundel 
(Lehrstühle der Facheinheit Öffentliches Recht) 

Lehrveranstaltungen Vorlesung Europarecht (4 SWS) 
Lernziel Europarecht: Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen der 

Europäischen Union und des Europäischen Unionsrechts als 
supranationale Rechtsordnung. Der Schwerpunkt liegt auf 
institutionellen Fragen; materielle Fragen werden im zweiten 
Teil der Vorlesung erörtert. Die Studierenden sollen Aufbau 
und Wirkungsweise der Europäischen Union sowie ihr 
Verhältnis zu den Mitgliedstaaten kennenlernen.  

Inhalt Europarecht: Organe und Geschichte der EU, Grundzüge 
der EU-Verträge, Verhältnis zwischen nationalem Recht und 
EU-Recht, Institutionen der EU, Rechtsschutz in der EU, 
Grundfreiheiten. 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Verwendbar im deutsch-spanischen LL.B. als Modul I-1. 
 

Angebotsturnus Wintersemester/3. Semester  
Dauer  Ein Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 6 LP 

Modulprüfung Erstversuch: Klausur (zweistündig) oder mündliche Prüfung  
Zweitversuch: Klausur (zweistündig) oder mündliche 
Prüfung  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Vorlesung Europarecht 120 Std. 
Vor- und Nachbearbeitung 40 Std. 
Prüfungsvorbereitung 20 Std. 
Summe 180 Std. 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Modulbereich F: Economics 
 
Modul Seminar Economics (SE) 
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques 

Cours magistral (CM) Seminar Econcomics (1 SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

Noch keine Informationen 

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

Noch keine Informationen 

Pré-requis Aucun 
Utilité du Modul Noch keine Informationen 

Année d’étude, 
Semestre Semestre d‘été/ 4ème semestre/L2-S2 

Durée du cours un semestre 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai: écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral 
Volume horaire CM 30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l’examen 15 h 
Temps total 60 h 

 

Langue 
d‘enseignement 

Français 

 
Modul Economics 1 (EC 1) – à l’Université de Bordeaux 
 
Modul Economics 2 (EC 2) – à l’Université de Bordeaux 
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Modulbereich G: Fondament Juridique 
 
Modul Culture juridique française (CJF 1)  
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques Cours magistral (CM) Culture juridique française 1 (1 SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

Noch keine Informationen 

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

Noch keine Informationen 

Pré-requis Aucun 
Utilité du Modul Noch keine Informationen 
Année d’étude, 
Semestre Semestre d‘hiver/1er semestre/L1-S1 

Durée du cours un semestre (1 h/semaine) 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai: écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral 
Volume horaire CM 30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l‘examen 15 h 
Temps total 60 h 

 

Langue 
d‘enseignement 

Français 
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Modul Culture juridique française 2 (CFJ 2)  
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques Cours magistral (CM) Culture juridique française 2 (1 SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

Noch keine Informationen 

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

Noch keine Informationen 

Pré-requis Culture juridique française 1 
Utilité du Modul Noch keine Informationen 
Année d’étude, 
Semestre Semestre d’été/ 2ème semestre/L1-S2 

Durée du cours un semestre (1 h/semaine) 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai: écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral 
Volume horaire CM  30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l’examen 15 h 
Temps total 60 h 

 

Langue 
d‘enseignement 

Français 
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Modul Introduction au droit privé (IDP)  
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques Cours magistral (CM) Introduction au droit prive (1 SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

Maîtriser les notions fondamentales qui constituent la base 
des études du droit privé. Compréhension de l’exactitude du 
vocabulaire juridique et assimilation de notions 
fondamentales. Compétence de rédiger une dissertation 
juridique sur un problème simple. Comprendre la structure 
d’un jugement de la Cour de Cassation. Initiation à la 
démonstration à travers des cas pratiques. 

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

I) Droit objectif 
§ L’État de droit : définition – caractéristiques – 

différence entre l’État de droit et les autres règles de 
conduite – fondement du caractère coercitif de l'État de 
droit – spécialisation dans l'Etat de droit (droit 
privé/droit public et les différentes particularités du droit 
objectif) 

§ Sources écrites de droit objectif 
- Présentation des différentes sources écrites. 
- Hiérarchie entre les sources et les mécanismes de 

sauvegarde pour le respect de la hiérarchie des règles. 
- Application dans le temps et dans l'espace des 

différentes règles du droit écrit. 
§ Sources non écrites de droit objectif 
- Coutume : définition - éléments constitutifs - rôle dans 

le droit objectif. 
- Jurisprudence : élaboration - pouvoirs d'interprétation 

des juges - rôle unificateur de la Cour de cassation - sa 
place dans le droit objectif. 

II) Droits subjectifs 
Présentation de la notion des sujets de droit (développée au 
cours du deuxième semestre) et définition du droit subjectif. 
§ Les différentes catégories de droits subjectifs 

- Distinction entre droits patrimoniaux et droits extra-
patrimoniaux - notion d’héritage - contenu de chaque 
catégorie. 

§ Les sources de droits subjectifs 
- Distinction entre les actes et les faits juridiques et 

contenu des deux catégories. 
§ La preuve de droits subjectifs 

- Le but et la charge de la preuve. 
- Présentation des différents modes de preuve prévus 

par le Code civil. 
- Admissibilité des différents moyens de preuve. 

Pré-requis Aucun 
Utilité du Modul Noch keine Informationen 
Année d’étude, 
Semestre Semestre d‘hiver/ 1er semestre/L1-S1 
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Durée du cours un semestre 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai: écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral 
Volume horaire CM 30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l’examen 15 h 
Temps total 60 h 

 

Langue 
d‘enseignement 

Français 
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Modul Introduction au droit constitutionnel (IDC) 
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques 

Cours magistral (CM) Introduction au droit constitutionnel (1 
SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

L’objectif du cours est de permettre aux étudiants de 
comprendre ce qui constitue le droit constitutionnel, ses 
fondements et sa place dans leur environnement. Il se 
propose de fournir aux étudiants les éléments théoriques de 
base pour gagner une plus grande compréhension d’un point 
de vue critique les questions politiques et constitutionnelles 
qui se posent. 
A la fin du semestre les étudiants connaîtront les concepts de 
base du droit constitutionnel (État unitaire, État fédéral, État 
régional, peuple, nation, souveraineté, constitution, contrôle 
de constitutionnalité et justice constitutionnelle, séparation 
des pouvoirs, régime parlementaire, régime présidentiel …) et 
disposeront ainsi des lignes directrices initiales et 
interprétatives de la politique nationale et internationale 
actuelle. 

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

L’introduction aborde ce qui est le droit constitutionnel (son 
origine, ses objectifs, ses caractéristiques)  
Le cours présente ensuite les notions fondamentales du droit 
constitutionnel. D’abord l’État (sa composition, ses formes, 
ses théories de souveraineté) ; puis la constitution (concept, 
élaboration et révision, garantie prévue par la constitution et 
par la justice constitutionnelle) ; enfin les régimes politiques 
(par la présentation de la théorie de la séparation des pouvoirs 
et passant à la classification de régimes, avec illustrations de 
droit étranger (Allemagne, Grande-Bretagne, États-Unis, …) ; 
conclusion avec le régime français ouvrant la voie au 2ème 
semestre. 

Pré-requis Aucun 
Utilité du Modul Noch keine Informationen 
Année d’étude, 
Semestre Semestre d’hiver/1er semestre/L1-S1 

Durée du cours un semestre 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai: écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral 
Volume horaire CM 30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l’examen 15 h 
Temps total 60 h 

 

Langue 
d‘enseignement 

Français 
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Modulbereich H: Droit Civil 
 
Modul Droit civil 1 – Droit de famille (DCi 1)  
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques Cours magistral (CM) Droit civil 1 (1 SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

L’objectif du cours est de présenter les différentes catégories 
d’individus et des procédures de leur protection ; les règles 
régissant la création et la séparation de la famille comprenant 
la protection des enfants. 
Les étudiants travailleront spécifiquement sur dissertations et 
cas pratiques. Ils apprendront comment examiner des 
décisions judiciaires. 

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

La première partie du cours est dévouée aux droits de 
l’homme. La protection physique et morale de l’individu et la 
notion de capacité juridique seront étudiées en détail. 
Concernant ce dernier, une attention particulière sera 
accordée à la notion de capacité juridique et au défaut de 
capacité concernant l’exercice de leurs droits par les mineurs 
et les adultes protégés. 
La seconde partie du cours concerne le droit de la famille. Une 
fois la notion de famille déterminée, les piliers de la famille 
seront étudiés, c’est-à-dire le couple et l’enfant. Où un couple 
est concerné, il n’est plus suffisant de n’étudier que le mariage 
mais toutes les formes de conjugalité : le mariage, le contrat 
d’union civile, le pacte civil de solidarité (PACS) seront 
examinés. Chaque question sera complétée par un examen 
des types de désunion : le divorce et la séparation.  
 
Où la formation d’un couple a donné lieu à la naissance 
d’enfants il convient de déterminer le genre de relations du 
couple avec ses enfants, c’est-à-dire voir comment filiation est 
établie et contestée et comment l’autorité parentale est 
exercée. 

Pré-requis Aucun 
Utilité du Modul Noch keine Informationen 
Année d’étude, 
Semestre Semestre d‘été/2ème semestre/L1-S2 

Durée du cours un semestre 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai : écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral 
Volume horaire CM 30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l’examen 15 h 
Temps total 60 h 
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Langue 
d‘enseignement 

Français 
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Modul Droit civil 2 – Droit des obligations (DCi 2)  
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques Cours magistral (CM) Droit civil 2 (1 SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

L’objectif du cours est de former les étudiants au droit des 
contrats en étudiant les principes, concepts et éléments du 
système principal et, plus largement, le droit des obligations. 
Le sujet sera traité d’une manière dynamique : solutions 
installées par la réforme récente du 10 février 2016 seront 
constamment mises en perspective avec regard aux 
régulations anciennes. 
Connaissances des règles du droit des contrats applicable 
avant et après la réforme du droit des obligations seront 
transmises. 

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

Introduction : l’objectif du droit des contrats 
Facteurs contextuels: L’histoire du droit des contrats; 
sources du droit des contrats; principes du droit des 
contrats ; réforme récente du droit des contrats 
Facteurs notionnels: Concept d’obligation; obligation 
naturelle; obligation civile; concept d’acte juridique et fait 
juridique ; concept de contrat ; typologie des actes juridiques 
et des contrats. 
Partie I : Le système des contrats 
Formation du contrat ; négociation et conclusion du contrat ; 
validité et nullité du contrat. 
Partie II : Exécution du contrat 
Force obligatoire, contenu obligatoire et effet du transfert du 
contrat ; effet relatif et efficacité du contrat ; résiliation du 
contrat ; pénalités contractuelles ; force majeure ; théorie 
des risques  

Pré-requis Introduction au droit privé ; Droits des personnes 
Utilité du Modul Pré-requis pour suivre les cours de droit de la responsabilité 

civile et du système général des obligations de L2, les cours 
de droit des contrats et des sûretés de L3 et les cours de 
droit des affaires de L3 et Master 1. 

Année d’étude, 
Semestre semestre d‘hiver/ 3ème semestre/L2-S1 

Durée du cours un semestre 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai: écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral 
Volume horaire CM 30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l’examen 15 h 
Temps total 60 h 

 

Langue 
d‘enseignement 

Français 
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Modul Droit civil 3 (DCi 3) 
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques Cours magistral (CM) Droit civil 3 (1 SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

Acquérir une connaissance de base du droit des obligations 
en matière de quasi-contrats, de responsabilité civile et des 
principaux régimes d’indemnisation. 
Approfondir la compréhension des fonctions du droit.  
Améliorer les capacités d’analyse, de synthèse et de 
résolution de cas pratiques des étudiants. 

- Rédiger une dissertation 
- Rédiger un commentaire de texte ou d’arrêt 
- Traiter les cas pratiques 

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

Partie 1. Quasi-contrats 
Partie 2. Responsabilité civile et régimes d’indemnisation 
Chapitre 1. Responsabilité civile 
Chapitre 2. Régimes d’indemnisation (victimes d’accidents 
de la route et d’accidents médicaux) 

Pré-requis L1 Droit ou équivalent 
Utilité du Modul Noch keine Informationen 
Année d’étude, 
Semestre Semestre d‘été/ 4ème semestre/L2-S2 

Durée du cours un semestre 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai: écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral 
Volume horaire CM 30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l’examen 15 h 
Temps total 60 h 

 

Langue 
d‘enseignement 

Français 
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Modulbereich I: Droit Public 
 
Modul Droit constitutionnel (DCo) 
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques Cours magistral (CM) Droit constitutionnel (1 SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

Le cours a comme objectif de faire connaître aux étudiants les 
institutions de la Ve République. Les étudiants acquerront une 
compréhension des fondements de notre système judiciaire à 
travers l’étude de la constitution normative et du procès 
institutionnel. 
Les étudiants acquerront une connaissance des notions de 
base du droit constitutionnel dans le contexte spécifique de la 
Ve République (la Constitution, pratique constitutionnelle, 
révision, hiérarchie des normes, justice constitutionnelle, 
garantie des droits de l’individu, élections, responsabilités, 
contresignature, l’équilibre du pouvoir, le partage des pouvoirs 
et pouvoirs spécifiques du Président, compétences 
normatives du gouvernement, fonctions législatives) 
Etudiants devront être capable de rédiger une dissertation 
juridique en droit constitutionnel, même en apportant une 
solution à un cas particulier.  

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

Après une introduction historique expliquant les origines de la 
Constitution de la Ve République l’étude couvre les moyens 
imis en œuvre pour la protéger (révision et le Conseil 
Constitutionnel), puis examine les constitutions préservées 
(constitution de l’Article 16 et les constitutions en pratique 
ainsi que celles résultant d’une concordance de majorités et 
celles résultant d’une cohabitation). Ensuite, l’étude se 
penche sur la Constitution de 1958 en examinant en détail les 
pouvoirs publics constitutionnels : d’abord, le pouvoir exécutif 
(le Président de la République et le gouvernement, en 
examinant leur statut, leurs compétences et leurs 
responsabilités) puis le pouvoir législatif (statut, fonctions 
législatives et responsabilité).  

Pré-requis Aucun 
Utilité du Modul Noch keine Informationen 
Année d’étude, 
Semestre semestre d‘été/2ème semestre/L1-S2 

Durée du cours un semestre 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai: écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral 
Volume horaire CM 30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l’examen 15 h 
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Temps total 60 
 

Langue 
d‘enseignement 

Français 
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Modul Droit administratif 1 (DA 1) 
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques Cours magistral (CM) Droit administratif 1 (1 SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

L'objectif de ce cours est de fournir la base pour l'étude du 
droit administratif, plus particulièrement à travers la 
définition de l'activité administrative. 
Rédaction d'une dissertation juridique. Lecture, 
compréhension et analyse d'un jugement. Résolution de cas 
pratiques. 

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

1) Administration: définition organique, définition physique 
2) Organisation du droit administrative: le juge 
administratif (émergence, organisation de l'ordre 
administratif, recours juridictionnel, compétence) autonomie 
du droit administratif, nature jurisprudentielle du droit 
administratif 
3) Objectifs de l’activité administrative : service public 
(approches françaises et européennes, système juridique, 
organisation) maintien de l'ordre public (concept d'ordre 
public, concept de police administrative, contrôle de la 
police administrative) 

Pré-requis Aucun 
Utilité du Modul Noch keine Informationen 
Année d’étude, 
Semestre Semestre d’hiver/3ème Semester/L2-S1 

Durée du cours un semestre (1h/semaine) 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai: écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral 
Volume horaire CM 30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l’examen 15 h 
Temps total 60 h 

 

Langue 
d‘enseignement 

Français 
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Modul Droit administratif 2 (DA 2) 
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques Cours magistral (CM) Droit administratif 2 (1 SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

L'objectif de ce cours est d'étudier les deux principaux volets 
de l'administration dans le cadre de l'État de droit : la légalité 
et la responsabilité. 
Rédaction d'un essai juridique. Lecture, compréhension et 
analyse d'un jugement. Réolution de cas pratiques. 

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

1) Droit applicable à l’administration : sources internes 
(Constitution, lois, jurisprudence, actes administratifs), 
sources externes (traités internationaux, coutumes, droit de 
l'Union européenne) 
2) Implications de la soumission au droit administratif : 
annulation des actes administratifs illégaux (actes contrôlés, 
méthodes de contrôle, intensité du contrôle), application de la 
responsabilité civile de l'administration (dommages, 
responsabilité pour faute / responsabilité sans faute, lien de 
causalité, modes d'indemnisation, fonds d'indemnisation) 

Pré-requis Définition d’administration – Connaissances en droit 
administratif 

Utilité du Modul Noch keine Informationen 
Année d’étude, 
Semestre Semestre d’été/4ème Semester/L2-S2 

Durée du cours un Semestre (1 h/semaine) 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai: écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral 
Volume horaire CM 30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l’examen 15 h 
Temps total 60 h 

 

Langue 
d‘enseignement 

Français 

 

Modul Droit du marché intérieur (DMI) 
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Modulbereich J: Droit Penal 
 
Modul Droit pénal (DP) 
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques Cours magistral (CM) Droit penal (1 SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

Acquérir des connaissances de base en droit pénal en vue de 
la participation à des cours plus spécialisés tels que le droit 
pénal spécial et la procédure pénale. 
Capacité à rédiger une dissertation juridique en droit pénal 
général. 
Compréhension et capacité à commenter un arrêt de la 
chambre pénale de la Cour de Cassation examinant une 
question de droit pénal général. 

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

1) droit pénal : définition – sources – attributs – mise en 
œuvre – interprétation – application dans le temps – 
application dans la pratique 
2) infraction pénale : classification – élément matériel 
(infraction, résultat, lien de causalité) – élément moral (faute 
intentionnelle, négligence, erreur) 
3) responsabilité pénale : identification de l'auteur de 
l'infraction - coauteurs - complicité - personnes morales - 
dirigeant - causes objectives d'irresponsabilité 
(circonstances atténuantes, amnistie) - causes subjectives 
d'irresponsabilité (trouble psychologique, minorité, 
contrainte) 
4) sanctions pénales : concept de condamnation, 
ordonnances de détention, classification des peines, quantum 
des sanctions 

Pré-requis Aucun 
Utilité du Modul Noch keine Informationen 
Année d’étude, 
Semestre Semestre d’hiver/3ème semestre/L2-S1 

Durée du cours un semestre (1 h/semaine) 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai: écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral  
Volume horaire CM 30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l’examen 15 h 
Temps total 60 h 

 

Langue 
d‘enseignement 

Français 
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Modulbereich K: Droit International 
 
Modul Droit international public et privé (DIPP) – à l’Université de 
Bordeaux 
 
Modul Grands systèmes juridiques comparés (GSJC) – à l’Université de 
Bordeaux 
 
Modul Droit des libertés fondamentales (DLF) – à l’Université de 
Bordeaux 
 
Modul Droit international public (DIP) – Sanctions du droit international – 
à l’Université de Bordeaux 
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Modulbereich H: Bachelorarbeit 
 
Modul Bachelorarbeit (BA) 
Die Bachelorarbeit wird grundsätzlich als Seminararbeit in einem einfachen Seminar 
im Studiengang Rechtswissenschaft im 4. Semester an der Universität Bayreuth 
verfasst. Sie kann im Zivilrecht, im Öffentlichen Recht oder im Strafrecht geschrieben 
werden. Die Studierenden müssen sich selbstständig um einen Platz in einem Seminar 
und damit um einen Betreuer bemühen. Das jeweilige Vorgehen und gegebenenfalls 
weitere Voraussetzungen müssen direkt beim ausgebenden Lehrstuhl erfragt werden.  

 

Verantwortlichkeit Prüfer des entsprechenden Fachs aus der Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät (Lehrstühle der 
Facheinheit Zivilrecht, Öffentliches Recht oder Strafrecht), der 
das Thema der Arbeit ausgegeben hat. 

Lernziel Bachelorarbeit: Mit der Bachelorarbeit soll der Nachweis 
erbracht werden, dass der Kandidat bzw. die Kandidatin in der 
Lage ist, innerhalb der vorgegebenen Frist ein Problem aus 
dem jeweiligen Fach bzw. den jeweiligen Fächern 
selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden zu 
bearbeiten. 

Inhalt Bachelorarbeit: Bearbeitung der Bachelorarbeit im Bereich 
des Zivilrechts, des Öffentlichen Rechts oder des Strafrechts. 
Durchführung von Literaturrecherche; Beherrschung der 
Formalia einer juristischen wissenschaftlichen Arbeit; Übung 
der rechtswissenschaftlichen Argumentation und Methodik auf 
der Grundlage positiven Rechts, Rechtsprechung und der 
Literatur. 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Modul BdR, Modul RG 
Modul ZR 1 
Modul ÖR 1 
Modul SR 1, Modul SR 2 
Modul ER 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Verwendbar im Diplom-Studiengang Rechtswissenschaft als 
einfaches Seminar. 
Im deutsch-spanischen LL.B. als Modul Bachelorarbeit. 
Im LL.B. Recht und Wirtschaft als Modul WV. 

Angebotsturnus der 
Lehrveranstaltungen Sommersemester/4. Semester 

Dauer  Ein Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 6 LP 

Modulprüfung Erstversuch: Bachelorarbeit 
Zweitversuch: Bachelorarbeit 
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Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Erstellung der Bachelorarbeit 180 Std. 
Summe 180 Std. 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Wahlpflichtmodule für Studienanfänger aus 
Bayreuth 

 

Allgemeines 
Die Wahlmodulbereiche dienen der weiteren Vertiefung einzelner Fächer, zum Teil in 

Vorbereitung auf eine Berufstätigkeit/Vorbereitung des Masterstudiums.  

In der Spécialisation 1 muss ein aus vier der hier angebotenen Wahlpflichtmodule 

erfolgreich absolviert werden.  

In der Spécialisation 2 müssen zwei aus vier der hier angebotenen Wahlpflichtmodule 

erfolgreich absolviert werden. Hierbei darf nicht das Wahlpflichtmodul belegt werden, 

das bereits in Specialisation 1 ausgewählt wurde. 

In der Spécialisation 3 muss ein Modul aus vier der hier angebotenen 

Wahlpflichtmodule erfolgreich absolviert werden.  

In der Spécialisation 4 müssen zwei aus fünf der hier angebotenen Wahlpflichtmodule 

erfolgreich absolviert werden. Hierbei darf nicht das Wahlpflichtmodul belegt werden, 

das bereits in Spécialisation 3 ausgewählt wurde. 

 

 

Übersicht Wahlpflichtmodulbereich 
 

Lehrveranstaltungen Semester LP Prüfungen 
 
Wahlmodulbereich M: Spécialisation 1 (1 aus 4) 
 
Wahlmodul Droit des affaires 1 (DAf 1) 

Droit des affaires 1 - Droit commercial 
général 

5. Semester (WS) 
in Bordeaux 

9  

Insgesamt  9 LP  

 
Wahlmodul Droit du travail 1 (DT 1) 

Droit du travail 1 - Relations collectives du 
travail 

5. Semester (WS) 
in Bordeaux 

9  
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Insgesamt  9 LP  

 
Wahlmodul Droit administratif 3 (AD 3) 

Droit administratif 3 - Actes et contrats 
5. Semester (WS) 
in Bordeaux 

9  

Insgesamt  9 LP  

 

Wahlmodul Droit civil 4 (DCi 4) 

Droit civil 4 - Contrats spéciaux 
5. Semester (WS) 
in Bordeaux 

9  

Insgesamt  9 LP  

 
Wahlmodulbereich N: Spécialisation 2 (2 aus 4) 
 
Wahlmodul Droit des affaires 1a (DAf 1a) 

Droit des affaires 1a - Droit commercial 
général 

5. Semester (WS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 
Wahlmodul Droit du travail 1a (DT 1a) 

Droit du travail 1a - Relations collectives du 
travail 

5. Semester (WS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 
Wahlmodul Droit administratif 3a (AD 3a) 

Droit administratif 3a - Actes et contrats 
5. Semester (WS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 

Wahlmodul Droit civil 4a (DCi 4a) 

Droit civil 4a - Contrats spéciaux 
5. Semester (WS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 
Wahlmodulbereich O: Spécialisation 3 (1 aus 4) 
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Wahlmodul Droit des affaires 2 (DAf 2) 

Droit des affaires 2 - Droit des sociétés 
6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

9  

Insgesamt  9 LP  
 
Wahlmodul Droit du travail 2 (DT 2) 

Droit du travail 2 - Relations individuelles du 
travail 

6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

9  

Insgesamt  9 LP  

 
Wahlmodul Droit civil 5 (DCi 5) 
Droit civil 5 – Sûretés 6. Semester (SS) 

in Bordeaux 
9  

Insgesamt  9 LP  
 
Wahlmodul administratif 4 (DA 4) 

Droit administratif 4 - Contentieux 
6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

9  

Insgesamt  9 LP  
 
Wahlmodulbereich P: Spécialisation 4 (2 aus 5) 
 
Wahlmodul Droit des affaires 2a (DAf 2a) 

Droit des affaires 2a - Droit des sociétés 
6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

3  

Insgesamt  3 LP  
 
Wahlmodul Droit du travail 2a (DT 2a) 
Droit du travail 2a - Relations individuelles du 
travail 

6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

3  

Insgesamt  3 LP  

 
Wahlmodul Droit civil 5a (DCi 5a) 
Droit civil 5a – Sûretés 6. Semester (SS) 

in Bordeaux 
3  

Insgesamt  3 LP  
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Wahlmodul Droit administratif 4a (DA 4a) 

Droit administratif 4a - Contentieux 
6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

3  

Insgesamt  3 LP  
 
Wahlmodul Histoire de la pensée juridique (HPJ) 

Histoire de la pensée juridique (HPJ) 
6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

3  

Insgesamt  3 LP  
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Modulbereich M: Spécialisation 1 
 

Aus den folgenden vier Modulen muss ein Modul als Wahlpflichtmodul ausgewählt 
werden. 
 

Modul Droit des affaires 1 (DAf 1) – Droit commercial général – à 
l’Université de Bordeaux 
 

Modul Droit du travail 1 (DT 1) – Relations collectives du travail – à 
l’Université de Bordeaux 
 

Modul Droit civil 4 (DCi 4) – Contrats spéciaux – à l’Université de 
Bordeaux 
 

Modulbereich N: Spécialisation 2 
 
Aus den folgenden vier Modulen müssen zwei Module als Wahlpflichtmodule 
ausgewählt werden. Hierbei darf nicht das Wahlpflichtmodul belegt werden, das 
bereits in Spécialisation 1 ausgewählt wurde. 
 
Modul Droit des affaires 1a (DAf 1a) – Droit commercial général – à 
l’Université de Bordeaux 
 

Modul Droit du travail 1a (DT 1a) – Relations collectives du travail – à 
l’Université de Bordeaux 
 

Modul Droit administratif 3a (DA 3a) – Actes et contrats – à l’Université 
de Bordeaux 
 

Modul Droit civil 4a (DCi 4a) – Contrats spéciaux – à l’Université de 
Bordeaux 
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Modulbereich O: Specialisation 3 
 
Aus den folgenden vier Modulen muss ein Modul als Wahlpflichtmodul ausgewählt 
werden. 
 
Modul Droit des affaires 2 (DAf 2) – Droit des sociétés – à l’Université de 
Bordeaux 
 

Modul Droit du travail 2 (DT 2) – Relations individuelles du travail – à 
l’Université de Bordeaux 
 

Modul Droit civil 5 (DCi 5) – Sûretés – à l’Université de Bordeaux 
 
Modul Droit administratif 4 (DA 4) – Contentieux – à l’Université de 
Bordeaux 
 

Modulbereich P: Spécialisation 4 
 
Aus den folgenden fünf Modulen müssen zwei Module als Wahlpflichtmodule 
ausgewählt werden. Hierbei darf nicht das Wahlpflichtmodul belegt werden, das 
bereits in Spécialisation 3 ausgewählt wurde. 
 
Modul Droit des affaires 2a (DAf 2a) – Droit des sociétés – à l’Université 
de Bordeaux 
 

Modul Droit du travail 2a (DT 2a) – Relations individuelles du travail – à 
l’Université de Bordeaux 
 

Modul Droit civil 5a (DCi 5a) – Sûretés – à l’Université de Bordeaux 
 

Modul Droit administratif 4a (DA 4a) – Contentieux – à l’Université de 
Bordeaux 
 

Modul Histoire de la pensée juridique (HPJ) – à l’Université de Bordeaux 
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2. Teil: Studienanfänger aus Bordeaux 

Modulübersicht für Studienanfänger aus Bordeaux 
 

Pflichtbereich 
 
Module LP 

Modulbereich A: Introduction au droit française  

Introduction au droit privé (IDP) 8 
Introduction au droit constitutionnel (IDC) 8 
Introduction historique au droit 1 (IHD 1) 5 

Modulbereich B: Droit Civil  

Droit civil 1 (DCi 1) 9 
Droit civil 2 (DCi 2) 2 
Droit civil 3 (DCi 3) 2 
Modulbereich C: Droit Public  

Droit constitutionnel (DCo) 9 
Droit administratif 1 (DA 1) 2 
Droit administratif 2 (DA 2) 2 
Droit du marché intérieur (DMI) 9 

Modulbereich D: Droit Pénal  

Droit pénal (DP) 2 
Modulbereich E: Droit International  
Droit international public et privé (DIPP) 9 
Grands systèmes juridiques comparés (GSJC) 2 

Modulbereich F: Langue  

Langue juridique allemande 1 (LJA 1) 3 
Langue juridique allemande 2 (LJA 2) 6 
Modulbereich G: Economics  

Seminar Economics (SE) 2 
Economics 1 (EC 1) 2 
Economics 2 (EC 2) 2 

Modulbereich H: Einführung in das deutsche Recht  

Einführung BGB Allgemeiner Teil (EGBGAT) 2 
Einführung Staatsorganisationsrecht (ESO) 2 
Einführung Strafrecht Allgemeiner Teil (ESRAT) 2 
Einführung Schuldrecht Allgemeiner Teil (ESchuldRAT) 2 
Einführung Grundrechte (EGR) 2 
Einführung Strafrecht Besonderer Teil (ESRBT) 2 
Einführung Verwaltungsrecht 1 (EVwR 1) 2 
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Einführung Schuldrecht BT 1 (ESchRBT 1) 2 
Einführung Verwaltungsrecht 2 (EVwR 2) 2 
Einführung Schuldrecht BT 2 (ESchRBT 2) 2 

Modulbereich I: Zivilrecht  

Zivilrecht 1 (ZR 1) 15 
Modulbereich J: Öffentliches Recht  
Öffentliches Recht 1 (ÖR 1) 12 

Modulbereich K: Strafrecht  

Strafrecht 1 (SR 1) 6 
Modulbereich L: Europarecht  
Europarecht (ER) 6 

Modulbereich M: History of Economic Law  

History of Economic Law 3 

Modulbereich N: Bachelorarbeit  

Bachelorarbeit (BA) 6 
 

Wahlpflichtbereich 
 

Module LP 

Wahlmodulbereich M: Spécialisation 1 (1 aus 5)  

Droit des affaires 1 (DAf 1) 9 
Droit du travail 1 (DT 1) 9 
Droit des libertés fondamentales 1 (DLF 1) 9 
Droit administratif 3 (DA 3) 9 
Droit civil 4 (DCi 4) 9 
Wahlmodulbereich N: Spécialisation 2 (2 aus 5)  

Droit des affaires 1a (DAf 1a) 2 
Droit du travail 1a (DT 1a) 2 
Droit des libertés fondamentales 1a (DLF 1a) 2 
Droit administratif 3a (DA 3a) 2 
Droit civil 4a (DCi 4a) 2 
Wahlmodulbereich O: Spécialisation 3 (1 aus 4)  

Droit des affaires 2 (DAf 2) 9 
Droit du travail 2 (DT 2) 9 
Droit international public (DIP) 9 
Droit civil 5 (DCi 5) 9 
Droit administratif 4 (DA 4) 9 
Wahlmodulbereich P: Spécialisation 4 (2 aus 5)  

Droit des affaires 2a (DAf 2a) 3 
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Droit du travail 2a (DT 2a) 3 
Droit international public (DIP) 9 
Droit civil 5a (DCi 5a) 3 
Droit administratif 4a (DA 4a) 3 
Histoire de la pensée juridique (HPJ) 3 
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Pflichtmodule für Studienanfänger aus Bordeaux 
 

Allgemeines 
Die folgenden Pflichtmodule müssen von allen Studierenden im Deutsch-
Französischen Bachelorstudiengang Rechtswissenschaft: - Economics and 
Institutions - absolviert werden. 

 

 
Übersicht Pflichtmodule 

 
Lehrveranstaltungen Semester LP Prüfungen 
 
Modulbereich A: Introduction au droit française 
 
Modul Introduction au droit privé (IDP) 

Introduction au droit privé 
1. Semester (WS) 
in Bordeaux 

8  

Insgesamt  8 LP  

 
Modul Introduction au droit constitutionnel (IDC) 

Introduction au droit constitutionnel 
1. Semester (WS) 
in Bordeaux 

8  

Insgesamt  8 LP  

 
Modul Introduction historique au droit 1 (IHD 1) 

Introduction historique au droit 1 
1. Semester (WS) 
in Bordeaux 

5  

Insgesamt  5 LP  

 

Modulbereich B: Droit Civil 

 
Modul Droit civil 0 (DCi 0) 

Droit civil 0 
2. Semester (SS) 
in Bordeaux 

9  

Insgesamt  9 LP  



 

Dt.-fr. Bachelorstudiengang Rechtswissenschaft    Seite 66 von 98 

 
Modul Droit civil 1 (DCi 1) 

Droit civil 1 
3. Semester (WS) 
in Bayreuth 

2 Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  2 LP  

 
Modul Droit civil 2 (DCi 2) 

Droit civil 2 
4. Semester (SS) 
in Bayreuth 

2 Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  2 LP  

 

Modulbereich C: Droit Public 

 
Modul Droit constitutionnel (DCo) 

Droit constitutionnel 1 
2. Semester (SS) 
in Bordeaux 

9  

Insgesamt  9 LP  

 
Modul Droit administratif 1 (DA 1) 

Droit administratif 1 
3. Semester (WS) 
in Bayreuth 

2 
Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  2 LP  

 
Modul Droit administratif 2 (DA 2) 

Droit administratif 2 
4. Semester (SS) 
in Bayreuth 

2 
Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  2 LP  

 
Modul Droit du marché intérieur (DMI) 

Droit du marché intérieur 
6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

9  

Insgesamt  9 LP  

 

Modulbereich D: Droit Pénal 
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Modul Droit pénal (DP) 

Droit pénal 1 
3. Semester (WS) 
in Bayreuth 

2 
Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  2 LP  

 

Modulbereich E: Droit International 

 
Modul Droit international public et privé (DIPP) 

Droit international public et privé 
5. Semester (WS) 
in Bordeaux 

9  

Insgesamt  9 LP  

 
Modul Grands systèmes juridiques comparés (GSJC) 

Grands systèmes juridiques 
comparés 

5. Semester (WS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 

Modulbereich F: Langue 

 
Modul Langue juridique allemande 1 (LJA 1) 

Langue juridique allemande 1 
1. Semester (WS) 
in Bordeaux 

3  

Insgesamt  3 LP  

 
Modul Langue juridique allemande 2 (LJA 2) 

Langue juridique allemande 2 
2. Semester (SS) 
in Bordeaux 

6  

Insgesamt  6 LP  

 

Modulbereich G: Economics 

 
Modul Seminar Economics (SE) 
Topics in European Economics – 
séminaire en anglais 

4. Semester (SS) 
in Bayreuth 

2 
Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  2 LP  
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Modul Economics (EC 1) 

Economics 1 (VWL) 
5. Semester (WS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 

Modul Economics (EC 2) 

Economics 2 (BWL) 
6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 

Modulbereich H: Einführung in das deutsche Recht 

 
Modul Einführung BGB Allgemeiner Teil (EBGBAT) 
Einführung Bürgerliches 
Gesetzbuch Allgemeiner Teil 

1. Semester (WS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 
Modul Einführung Staatsorganisationsrecht (ESO) 

Einführung Staatsorganisationsrecht 
1. Semester (WS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 
Modul Einführung Strafrecht Allgemeiner Teil (ESRAT) 

Einführung Strafrecht Allgemeiner 
Teil 

1. Semester (WS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 

Modul Einführung Schuldrecht Allgemeiner Teil (ESchRAT) 

Einführung Schuldrecht 
2. Semester (SS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 
  



 

Dt.-fr. Bachelorstudiengang Rechtswissenschaft    Seite 69 von 98 

Modul Einführung Grundrechte (EGR) 

Einführung Grundrechte 
2. Semester (SS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 
Modul Einführung Strafrecht Besonderer Teil (ESRBT) 

Einführung Strafrecht Besonderer 
Teil 

2. Semester (SS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 
Modul Einführung Verwaltungsrecht 1 (EVwR 1) 
Einführung Allgemeines 
Verwaltungsrecht und 
Verwaltungsprozessrecht 

5. Semester (WS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 
Modul Einführung Schuldrecht BT 1 (ESchRBT 1) 

Einführung Vertragliche 
Schuldverhältnisse 1 

5. Semester (WS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 
Modul Einführung Verwaltungsrecht 2 (EVwR 2) 

Einführung Besonderes 
Verwaltungsrecht 

6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 
Modul Einführung Schuldrecht BT 2 (ESchRBT 2) 

Einführung Vertragliche 
Schuldverhältnisse 2 

6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 

Modulbereich I: Zivilrecht 
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Modul Zivilrecht 1 (ZR 1) 

Allgemeiner Teil des Bürgerlichen 
Gesetzbuches 

3. Semester (WS) 
in Bayreuth 

6 

Klausur oder 
mündliche Prüfung Allgemeines Schuldrecht 

4. Semester (SS) 
in Bayreuth 

6 

Recht der gesetzlichen 
Schuldverhältnisse 

4. Semester (SS) 
in Bayreuth 

3 

Insgesamt  15 LP  

 

Modulbereich J: Öffentliches Recht 

 
Modul Öffentliches Recht 1 (ÖR 1) 

Staatsorganisationsrecht 
3. Semester (WS) 
in Bayreuth 

6 
Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Grundrechte 
4. Semester (SS) 
in Bayreuth 

6 

Insgesamt  12 LP  

 

Modulbereich K: Strafrecht 
 
Modul Strafrecht 1 (SR 1) 

Grundkurs Strafrecht I 
(Allgemeiner Teil) 

3. Semester (WS) 
in Bayreuth 

6 Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  6 LP  
 

Modulbereich L: Europarecht 

 
Modul Europarecht (ER) 

Europarecht 
3. Semester (WS) 
in Bayreuth 

6 Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  6 LP  
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Modulbereich M: History of Economic Law 

 
Modul History of Economic Law (HEL) 

History of Economic Law 
4. Semester (SS) 
in Bayreuth 

3 Klausur oder 
mündliche Prüfung 

Insgesamt  3 LP  

 

Modulbereich N: Bachelorarbeit 

 
Modul Bachelorarbeit 
Einfaches Seminar oder eine von 
einem Lehrstuhl vergebene 
Bachelorarbeit 

4. Semester (SS) 
in Bayreuth 

6 Bachelorarbeit 

Insgesamt  6 LP  
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Modulbereich A: Introduction au droit français  
 
Modul Introduction au droit privé (IDP) – à l’Université de Bordeaux 
 

Modul Introduction au droit constitutionnel (IDC) – à l’Université de 
Bordeaux 
 

Modul Introduction historique au droit 1 (IHD 1) – à l’Université de 
Bordeaux 
 

Modulbereich B: Droit Civil 
 
Modul Droit civil 0 (DCi 0) – à l’Université de Bordeaux 
 
Modul Droit civil 1 – Droit de famille (DCi 1) – à l’Université de Bordeaux 
 

Modul Droit civil 2 – Droit des obligations (DCi 2)  
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques Cours magistral (CM) Droit civil 2 (1 SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

L’objectif du cours est de former les étudiants au droit des 
contrats en étudiant les principes, concepts et éléments du 
système principal et, plus largement, le droit des obligations. 
Le sujet sera traité d’une manière dynamique : solutions 
installées par la réforme récente du 10 février 2016 seront 
constamment mises en perspective avec regard aux 
régulations anciennes. 
Connaissances des règles du droit des contrats applicable 
avant et après la réforme du droit des obligations seront 
transmises. 

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

Introduction : l’objectif du droit des contrats 
Facteurs contextuels : L’histoire du droit des contrats ; 
sources du droit des contrats ; principes du droit des 
contrats ; réforme récente du droit des contrats 
Facteurs notionnels : Concept d’obligation ; obligation 
naturelle ; obligation civile ; concept d’acte juridique et fait 
juridique ; concept de contrat ; typologie des actes juridiques 
et des contrats. 
Partie I : Le système des contrats 
Formation du contrat ; négociation et conclusion du contrat ; 
validité et nullité du contrat. 
Partie II : Exécution du contrat 
Force obligatoire, contenu obligatoire et effet du transfert du 
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contrat ; effet relatif et efficacité du contrat ; résiliation du 
contrat ; pénalités contractuelles ; force majeure ; théorie 
des risques  

Pré-requis Introduction au droit privé ; Droits des personnes 
Utilité du Modul Pré-requis pour suivre les cours de droit de la responsabilité 

civile et du système général des obligations de L2, les cours 
de droit des contrats et des sûretés de L3 et les cours de 
droit des affaires de L3 et Master 1. 

Année d’étude, 
Semestre semestre d‘hiver/ 3ème semestre/L2-S1 

Durée du cours un semestre 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai: écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral 
Volume horaire CM 30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l’examen 15 h 
Temps total 60 h 

 

Langue 
d‘enseignement 

Français 
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Modulbereich C: Droit Public 
 
Modul Droit constitutionnel (DCo) – à l’Université de Bordeaux 
 

Modul Droit administratif 1 (DA 1) 
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques Cours magistral (CM) Droit administratif 1 (1 SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

L'objectif de ce cours est de fournir la base pour l'étude du 
droit administratif, plus particulièrement à travers la 
définition de l'activité administrative. 
Rédaction d'une dissertation juridique. Lecture, 
compréhension et analyse d'un jugement. Résolution de cas 
pratiques. 

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

1) Administration: définition organique, définition physique 
2) Organisation du droit administrative: le juge 
administratif (émergence, organisation de l'ordre 
administratif, recours juridictionnel, compétence) autonomie 
du droit administratif, nature jurisprudentielle du droit 
administratif 
3) Objectifs de l’activité administrative : service public 
(approches françaises et européennes, système juridique, 
organisation) maintien de l'ordre public (concept d'ordre 
public, concept de police administrative, contrôle de la 
police administrative) 

Pré-requis Aucun 
Utilité du Modul Noch keine Informationen 
Année d’étude, 
Semestre Semestre d’hiver/3ème Semester/L2-S1 

Durée du cours un semestre (1h/semaine) 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai: écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral 
Volume horaire CM 30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l’examen 15 h 
Temps total 60 h 

 

Langue 
d‘enseignement 

Français 
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Modul Droit administratif 2 (DA 2) 
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques Cours magistral (CM) Droit administratif 2 (1 SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

L'objectif de ce cours est d'étudier les deux principaux volets 
de l'administration dans le cadre de l'État de droit : la légalité 
et la responsabilité. 
Rédaction d'un essai juridique. Lecture, compréhension et 
analyse d'un jugement. Réolution de cas pratiques. 

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

1) Droit applicable à l’administration : sources internes 
(Constitution, lois, jurisprudence, actes administratifs), 
sources externes (traités internationaux, coutumes, droit de 
l'Union européenne) 
2) Implications de la soumission au droit administratif : 
annulation des actes administratifs illégaux (actes contrôlés, 
méthodes de contrôle, intensité du contrôle), application de la 
responsabilité civile de l'administration (dommages, 
responsabilité pour faute / responsabilité sans faute, lien de 
causalité, modes d'indemnisation, fonds d'indemnisation) 

Pré-requis Définition d’administration – Connaissances en droit 
administratif 

Utilité du Modul Noch keine Informationen 
Année d’étude, 
Semestre Semestre d’été/4ème Semester/L2-S2 

Durée du cours un Semestre (1 h/semaine) 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai: écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral 
Volume horaire CM 30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l’examen 15 h 
Temps total 60 h 

 

Langue 
d‘enseignement 

Français 

 

Modul Droit du marché intérieur (DMI) – à l’Université de Bordeaux 
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Modulbereich D: Droit Pénal 
 
Modul Droit pénal (DP) 
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques Cours magistral (CM) Droit penal (1 SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

Acquérir des connaissances de base en droit pénal en vue de 
la participation à des cours plus spécialisés tels que le droit 
pénal spécial et la procédure pénale. 
Capacité à rédiger une dissertation juridique en droit pénal 
général. 
Compréhension et capacité à commenter un arrêt de la 
chambre pénale de la Cour de Cassation examinant une 
question de droit pénal général. 

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

1) droit pénal : définition – sources – attributs – mise en 
œuvre – interprétation – application dans le temps – 
application dans la pratique 
2) infraction pénale : classification – élément matériel 
(infraction, résultat, lien de causalité) – élément moral (faute 
intentionnelle, négligence, erreur) 
3) responsabilité pénale : identification de l'auteur de 
l'infraction - coauteurs - complicité - personnes morales - 
dirigeant - causes objectives d'irresponsabilité 
(circonstances atténuantes, amnistie) - causes subjectives 
d'irresponsabilité (trouble psychologique, minorité, 
contrainte) 
4) sanctions pénales : concept de condamnation, 
ordonnances de détention, classification des peines, quantum 
des sanctions 

Pré-requis Aucun 
Utilité du Modul Noch keine Informationen 
Année d’étude, 
Semestre Semestre d’hiver/3ème semestre/L2-S1 

Durée du cours un semestre (1 h/semaine) 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai: écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral  
Volume horaire CM 30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l’examen 15 h 
Temps total 60 h 

 

Langue 
d‘enseignement 

Français 
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Modulbereich E: Droit International 
 
Modul Droit international public et privé (DIPP) – à l’Université de 
Bordeaux 
 
Modul Grands systèmes juridiques comparés (GSJC) – à l’Université de 
Bordeaux 
 

Modulbereich F: Langue 
 

Modul Langue juridique allemande 1 (LJA 1) – à l’Université de Bordeaux 
 
Modul Langue juridique allemande 2 (LJA 2) – à l’Université de Bordeaux 
 

Modulbereich F: Economics 
 
Modul Seminar Economics (SE)  
Responsable Les enseignants de l’Université de Bordeaux 
Modalités 
pédagogiques 

Cours magistral (CM) Seminar Econcomics (1 SWS) 

Objectifs – 
Compétences 
acquises 

Noch keine Informationen 

Contenu du cours – 
Connaissances 
acquises 

Noch keine Informationen 

Pré-requis Aucun 
Utilité du Modul Noch keine Informationen 

Année d’étude, 
Semestre Semestre d‘été/ 4ème semestre/L2-S2 

Durée du cours un semestre 
Crédits ECTS 2 LP 
Modalités d‘examen Premier essai: écrit (1 h) 

Second essai: écrit (1 h)/oral 
Volume horaire CM 30 h 

Préparation du cours et apprentissage 
individuel 

15 h 

Préparation à l‘examen 15 h 
Temps total 60 h 

 

Langue 
d‘enseignement 

Français 
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Modul Economics (EC 1) – à l’Université de Bordeaux 
 
Modul Economics 2 (EC 2) – à l’Université de Bordeaux 

 
Modulbereich H: Einführung in das deutsche Recht 

 
Modul Einführung BGB Allgemeiner Teil (EBGBAT) – à l’Université de 
Bordeaux 
 
Modul Einführung Staatsorganisationsrecht (ESO) – à l’Université de 
Bordeaux 
 
Modul Einführung Strafrecht Allgemeiner Teil (ESRAT) – à l’Université de 
Bordeaux 
 
Modul Einführung Schuldrecht Allgemeiner Teil (ESchRAT) – à 
l’Université de Bordeaux 
 
Modul Einführung Grundrechte (EGR) – à l’Université de Bordeaux 
 
Modul Einführung Strafrecht Besonderer Teil (ESRBT) – à l’Université de 
Bordeaux 
 
Modul Einführung Verwaltungsrecht 1 (EVwR 1) – à l’Université de 
Bordeaux 
 
Modul Einführung Schuldrecht BT 1 (ESchRBT 1) – à l’Université de 
Bordeaux 
 
Modul Einführung Verwaltungsrecht 2 (EVwR 2) – à l’Université de 
Bordeaux 
 
Modul Einführung Schuldrecht BT 2 (ESchRBT 2) – à l’Université de 
Bordeaux 
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Modulbereich I: Zivilrecht 
 
Modul Zivilrecht 1 (ZR 1) 
Beachten Sie, dass das Modul aus mehreren Lehrveranstaltungen besteht. Die 
Modulprüfungsleistung im Erstversuch ist zwingend die Klausur „Allgemeines 
Schuldrecht und Recht der gesetzlichen Schuldverhältnisse“. Nur wenn Ihr 
Erstversuch mit „nicht ausreichend“ bewertet wurde, können Sie im Zweitversuch die 
Klausur „Allgemeiner Teil des Bürgerlichen Gesetzbuches“ schreiben. 
 

Verantwortlichkeit Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und Rechtsgeschichte  
Prof. Dr. Bernd Kannowski 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Immaterialgüter- und 
Wirtschaftsrecht 
Prof. Dr. Ruth Janal 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, deutsches und 
europäisches Handels- und Wirtschaftsrecht 
Prof. Dr. Knut Werner Lange 
(Lehrstühle der Facheinheit Zivilrecht) 

Lehrveranstaltungen Vorlesung Allgemeiner Teil des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(4 SWS) 
Propädeutische Übung zum Allgemeinen Teil des 
Bürgerlichen Gesetzbuches (2 SWS) 
Vorlesung Allgemeines Schuldrecht (4 SWS) 
Propädeutische Übung zum Allgemeinen Schuldrecht (2 
SWS) 
Vorlesung Recht der gesetzlichen Schuldverhältnisse (2 
SWS) 
Propädeutische Übung zum Recht der gesetzlichen 
Schuldverhältnisse (2 SWS) 

Lernziel Allgemeiner Teil des Bürgerlichen Gesetzbuches: Der 
Allgemeine Teil des BGB ist Schlüssel zum Verständnis des 
Bürgerlichen Rechts. Die Vorlesung richtet sich an 
Studierende des ersten Fachsemesters und setzt keine 
Vorkenntnisse voraus. Gegenstand ist das 1. Buch des BGB, 
wobei die Rechtsgeschäftslehre im Mittelpunkt steht. Ziel der 
Vorlesung ist zunächst, in Aufbau und Grundbegriffe des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs einzuführen sowie – im 
Zusammenspiel mit den vorlesungsbegleitend angebotenen 
Propädeutischen Übungen und Tutorien – die methodischen 
Grundlagen der Fallbearbeitung zu legen. Gegen 
Semesterende besteht Gelegenheit, den Lernerfolg anhand 
einer Probeklausur zu testen, bevor dann in der letzten 
Stunde die Klausur ansteht. 
Allgemeines Schuldrecht: Kenntnis der grundlegenden 
Terminologie und der Grundstrukturen des Schuldrechts; 
Erfassen von Zwei- und Mehr-Personen-Verhältnissen 
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sowie der betroffenen wirtschaftlichen Interessen und ihrer 
rechtlichen Würdigung; Kenntnis der wesentlichen 
Ansprüche und Tatbestandsmerkmale; Vermittlung eines 
Zugangs zum deutschen und europäischen Zivilrecht 
einschließlich moderner Theorieansätze; Technik der 
Fallbearbeitung und ansatzweise der Vertragsgestaltung 
Recht der gesetzlichen Schuldverhältnisse: Erwerb von 
Kenntnissen zu den Grundlagen der wichtigsten 
gesetzlichen Schuldverhältnisse des BGB. Erarbeitung der 
Voraussetzung der einzelnen Schuldverhältnisse sowie 
deren Rechtsfolgen. Einbettung in die Systematik des 
Schuldrechts und Beziehung zu den vertraglichen 
Schuldverhältnissen. Methodik der Fallbearbeitung. 

Inhalt Allgemeiner Teil des Bürgerlichen Gesetzbuches: 
Verständnis von Grundlagen des deutschen Vertragsrechts 
und der damit verbundenen Konzeption von 
Rechtsgeschäften als Ausgangspunkt juristischen Denkens 
im Bereich des Zivilrechts. Aneignung der juristischen 
Methodik zur Fallbearbeitung. 
Allgemeines Schuldrecht: Die Vorlesung Allgemeines 
Schuldrecht schließt an die Vorlesung über den Allgemeinen 
Teil des BGB an. Ihr Gegenstand sind die Allgemeinen 
Regeln für Schuldverhältnisse im zweiten Buch des BGB 
erster Titel (§§ 241-432). Das BGB enthält hier 
Bestimmungen, die im Grundsatz für alle gesetzlichen wie 
vertraglichen Schuldverhältnisse gelten, vorbehaltlich 
gewisser Abweichungen in spezielleren Vorschriften später. 
Gegenstand der Vorlesung ist daher der Inhalt des 
Schuldverhältnisses oder der Forderung im Allgemeinen und 
ihre Erfüllung. Vor allem befasst sich die Vorlesung 
dementsprechend mit den Folgen der Leistungsstörungen, 
d.h. Verzug, Nichterfüllung und Schlechterfüllung. Hier liegt 
der Schwerpunkt der Vorlesung. Hinzu kommen die 
allgemeinen Regeln über Schadensersatz sowie die 
vorvertraglichen Schuldverhältnisse (c.i.c.). 
Recht der gesetzlichen Schuldverhältnisse: Die Vorlesung 
befasst sich mit den wichtigsten gesetzlichen 
Schuldverhältnissen des BGB. Hierzu zählen namentlich das 
Deliktsrecht, einschließlich des Produkthaftungsrechts, das 
Bereicherungsrecht sowie die Geschäftsführung ohne 
Auftrag (GoA). Im Zentrum der Veranstaltung steht einerseits 
der Erwerb von Kenntnissen zu den einzelnen gesetzlichen 
Schuldverhältnissen, deren Bedeutung und systematischer 
Aufbau sowie deren Rechtsfolge. Andererseits geht es um 
die Einbettung der gesetzlichen Schuldverhältnisse in den 
größeren Kontext, die Verbindung zum allgemeinen und 
besonderen Schuldrecht, aber auch zum allgemeinen Teil 
des BGB werden daher betont. Ergänzend wird auf 
rechtssystematische und methodische Fragen eingegangen. 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Keine 
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Verwendbarkeit des 
Moduls 

Verwendbar für Modul ZR 2 und Modul HEL. 
Im Diplom-Studiengang Rechtswissenschaft als 
Abschlussklausur bzw. Zwischenprüfungsklausur.  
Im deutsch-spanischen LL.B. als Modul C-1 und Modul C-2. 
Im LL.B. Recht und Wirtschaft als Modul ZR I und Modul 
ZR II. 

Angebotsturnus Wintersemester/3. Semester (Allgemeiner Teil des 
Bürgerlichen Gesetzbuches) 
Sommersemester/4. Semester (Allgemeines Schuldrecht 
und Recht der gesetzlichen Schuldverhältnisse) 

Dauer  Zwei Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 15 LP 

Modulprüfung Erstversuch: Klausur Allgemeines Schuldrecht und Recht 
der gesetzlichen Schuldverhältnisse (zweistündig) oder 
mündliche Prüfung 
Zweitversuch: Klausur Bürgerliches Recht Allgemeiner Teil 
(zweistündig) oder mündliche Prüfung 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Vorlesung BGB AT 60 Std. 
Vorlesung Schuldrecht AT 60 Std. 
Vorlesung Gesetzl. Schuldverhältnisse 30 Std. 
Übung BGB AT 30 Std. 
Übung Schuldrecht AT 30 Std. 
Übung Gesetzl. Schuldverhältnisse 30 Std. 
Vor- und Nachbearbeitung 110 Std. 
Prüfungsvorbereitung 100 Std. 
Summe 450 Std. 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Modulbereich J: Öffentliches Recht 
 
Modul Öffentliches Recht 1 (ÖR 1)  
Beachten Sie, dass das Modul aus mehreren Lehrveranstaltungen besteht. Die 
Modulprüfungsleistung im Erstversuch ist zwingend die Klausur in den „Grundrechten“. 
Nur wenn Ihr Erstversuch mit „nicht ausreichend“ bewertet wurde, können Sie im 
Zweitversuch die Klausur im „Staatsorganisationsrecht“ schreiben. 
 

Verantwortlichkeit Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Verfassungstheorie und 
Rechtsphilosophie 
Prof. Dr. Carsten Bäcker 
Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Recht der Umwelt, Technik 
und Information  
Prof. Dr. Heinrich Amadeus Wolff  
(Lehrstühle der Facheinheit Öffentliches Recht) 

Lehrveranstaltungen Vorlesung Staatsorganisationsrecht (4 SWS) 
Propädeutische Übung zum Staatsorganisationsrecht 
(2 SWS) 
Vorlesung Grundrechte (4 SWS) 
Propädeutische Übung zu den Grundrechten (2 SWS) 

Lernziel Staatsorganisationsrecht: Analytisches Denken bezogen auf 
die Lösung von juristischen Problemen; Übung der 
Falllösungstechnik; Übung der schriftlichen Kommunikation, 
insbesondere des Gutachtenstils; Beherrschung der 
Grundlagen des Verfassungsrechts der Bundesrepublik 
Deutschland mit Ausnahme der Grundrechte; Anwendung 
der vermittelten theoretischen Grundlagen für die Lösung 
von Sachverhalten; Interesse für die aktuellen 
Entwicklungen des Staatsorganisationsrechts; Umgang mit 
Fachliteratur und Rechtsprechungsdatenbanken. 
Grundrechte: Analytisches Denken bezogen auf die Lösung 
von juristischen Problemen; Übung der Falllösungstechnik; 
Übung der schriftlichen Kommunikation, insbesondere des 
Gutachtenstils; Beherrschung der Bedeutung der 
Grundrechte als subjektive Rechte des Einzelnen wie als 
objektive Maßgabe für die Rechtsordnung im Ganzen; 
Anwendung der vermittelten theoretischen Grundlagen für 
die Lösung von Sachverhalten; Interesse für die aktuellen 
Entwicklungen des Grundrechtenschutzes; Umgang mit 
Fachliteratur und Rechtsprechungsdatenbanken 

Inhalt Staatsorganisationsrecht: Die Vorlesung Staatsorgani-
sationsrecht behandelt das Verfassungsrecht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der 
Grundrechte. Schwerpunkte liegen auf dem 
Demokratieprinzip und seiner Ausgestaltung, der 
Bundesstaatlichkeit sowie dem Rechtstaatsprinzip. Neben 
den rechtlichen Grundlagen und der einschlägigen 
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Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts wird in der 
Veranstaltung besonderer Wert auf die Dynamik und 
Entwicklung des Staatsorganisationsrechts, 
verfassungstheoretische Grundlagen sowie 
zeitgeschichtliche Kontexte gelegt. Das 
Staatsorganisationsrecht verzahnt die Rechtserzeugung in 
der Demokratie mit der Rechtskontrolle durch die 
Verfassungsgerichtsbarkeit. Wie eine demokratische 
Willensbildung und die politischen Vorstellungen der 
Mehrheit zu Recht werden und welchen Voraussetzungen 
und Grenzen die Rechtserzeugung unterliegt wird aus 
verschiedenen Perspektiven behandelt. Ergänzend zur 
Vorlesung werden Propädeutische Übungen angeboten, in 
denen die Thematik in der Form von Fallbesprechungen 
durch Assistenten aufbereitet und ergänzt wird. Die 
Propädeutischen Übungen bieten den Studierenden die 
Möglichkeit, ihr Wissen auf praktische Fälle anzuwenden. 
Empfohlen wird daneben der Besuch von Tutorien, in denen 
Studierende höherer Semester den Stoff der 
Propädeutischen Übungen nachbereiten sowie weitere 
methodische Aspekte behandeln. 
Grundrechte: In der Vorlesung Grundrechte werden die 
Grundrechte des Grundgesetzes als wichtiger Teil des 
deutschen Verfassungsrechts sowie kurz auch europäische 
Grundrechtskataloge behandelt. Neben Kenntnissen zu den 
einzelnen Grundrechten (persönlichkeitsrelevante 
Grundrechte, politische Grundrechte, wirtschaftliche 
Grundrechte, Prozessgrundrechte) werden die allgemeinen 
Grundrechtslehren behandelt (wie z.B. 
Grundrechtsträgerschaft, Grundrechtsbindung, 
Drittwirkung). Schließlich behandelt die Vorlesung die 
Funktion von Grundrechten als subjektive Abwehrrechte wie 
als objektive Schutzpflichten und die Bedeutung der 
Grundrechte als materielle Mindestanforderung an die 
Rechtsordnung im Ganzen. Ergänzend zur Vorlesung 
werden Propädeutische Übungen angeboten, in denen die 
Thematik in der Form von Fallbesprechungen durch 
Assistenten aufbereitet und ergänzt wird. Die 
Propädeutischen Übungen bieten den Studierenden die 
Möglichkeit, ihr Wissen auf praktische Fälle anzuwenden. 
Empfohlen wird daneben der Besuch von Tutorien, in denen 
Studierende höherer Semester den Stoff der 
Propädeutischen Übungen nachbereiten sowie weitere 
methodische Aspekte behandeln. 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Verwendbar für Modul ÖR 2 und Modul HEL.  
Im Diplom-Studiengang Rechtswissenschaft als 
Abschlussklausur bzw. Zwischenprüfungsklausur.  
Im deutsch-spanischen LL.B. als Modul D-1 und D-2. 
Im LL.B. Recht und Wirtschaft als Modul ÖR I. 
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Angebotsturnus Wintersemester/3. Semester (Staatsorganisationsrecht) 
Sommersemester/4. Semester (Grundrechte) 

Dauer  Zwei Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 12 LP 

Modulprüfung Erstversuch: Klausur Grundrechte (zweistündig) oder 
mündliche Prüfung 
Zweitversuch: Klausur Staatsorganisationsrecht 
(zweistündig) oder mündliche Prüfung 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Vorlesung Staatsorganisationsrecht 60 Std. 
Vorlesung Grundrechte 60 Std. 
Übung Staatsorganisationsrecht 30 Std. 
Übung Grundrechte 30 Std. 
Vor- und Nachbearbeitung 90 Std. 
Prüfungsvorbereitung 90 Std. 
Summe 360 Std. 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Modulbereich K: Strafrecht 
 
Modul Strafrecht 1 (SR 1)  
Verantwortlichkeit Lehrstuhl für Strafrecht und Strafprozessrecht, insbesondere 

Wirtschaftsstrafrecht und Medizinrecht  
Prof. Dr. Nina Nestler  
(Lehrstühle der Facheinheit Strafrecht) 

Lehrveranstaltungen Vorlesung Grundkurs Strafrecht I (Allgemeiner Teil) (4 SWS) 
Propädeutische Übung zum Strafrecht I (Allgemeiner Teil)  
(2 SWS) 

Lernziel Allgemeiner Teil: Analytisches Denken bezogen auf die 
Lösung von juristischen Problemen; Übung der 
Falllösungstechnik; Übung der schriftlichen Kommunikation, 
insbesondere des Gutachtenstils. Kritische Analyse des 
geltenden materiellen Strafrechts. Anwendung von 
verfassungsrechtlichen Werten und Prinzipien für die 
Auslegung von strafrechtlichen Vorschriften. Beherrschung 
der theoretischen Grundlagen des Allgemeinen Teils des 
Strafrechts. Umgang mit Fachliteratur und 
Rechtsprechungsdatenbanken. 

Inhalt Allgemeiner Teil: Die Normen des materiellen Strafrechts 
regeln, welche Verhaltensweisen unter welchen 
Voraussetzungen strafbar sind und mit Freiheits- oder 
Geldstrafe geahndet werden. Der im Grundkurs I behandelte 
Allgemeine Teil beschäftigt sich mit generellen Regeln, die 
für sämtliche Delikte des Besonderen Teils zu beachten sind. 
Unter anderem wird hier bestimmt, wann ein 
tatbestandsgemäßes Verhalten gerechtfertigt oder 
entschuldigt (und somit nicht strafbar) ist, wann schon das 
bloße Ansetzen zu einer Straftat (als Versuch) sanktioniert 
wird und wie mehrere Beteiligte an ein und derselben Tat zu 
bestrafen sind. 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Verwendbar für das Modul SR 2. 
Im Diplom-Studiengang Rechtswissenschaft als 
Abschlussklausur.  
Im deutsch-spanischen LL.B. als Modul E-1. 
Im LL.B. Recht und Wirtschaft als Modul SR I. 

Angebotsturnus Wintersemester/3. Semester 
Dauer  Ein Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 6 LP 

Modulprüfung Erstversuch: Klausur (zweistündig) oder mündliche Prüfung  
Zweitversuch: Klausur (zweistündig) oder mündliche Prüfung  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Vorlesung Strafrecht AT 60 Std. 
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Übung Strafrecht AT 30 Std. 
Vor- und Nachbearbeitung 50 Std. 
Prüfungsvorbereitung 40 Std. 
Summe 180 Std. 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Modulbereich L: Europarecht 
 
Modul Europarecht (ER)  
Verantwortlichkeit Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Völker- und Europarecht 

Prof. Dr. Jörg Gundel 
(Lehrstühle der Facheinheit Öffentliches Recht) 

Lehrveranstaltungen Vorlesung Europarecht (4 SWS) 
Lernziel Europarecht: Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen der 

Europäischen Union und des Europäischen Unionsrechts als 
supranationale Rechtsordnung. Der Schwerpunkt liegt auf 
institutionellen Fragen; materielle Fragen werden im zweiten 
Teil der Vorlesung erörtert. Die Studierenden sollen Aufbau 
und Wirkungsweise der Europäischen Union sowie ihr 
Verhältnis zu den Mitgliedstaaten kennenlernen.  

Inhalt Europarecht: Organe und Geschichte der EU, Grundzüge 
der EU-Verträge, Verhältnis zwischen nationalem Recht und 
EU-Recht, Institutionen der EU, Rechtsschutz in der EU, 
Grundfreiheiten. 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Verwendbar im deutsch-spanischen LL.B. als Modul I-1. 
 

Angebotsturnus Wintersemester/3. Semester  
Dauer  Ein Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 6 LP 

Modulprüfung Erstversuch: Klausur (zweistündig) oder mündliche Prüfung  
Zweitversuch: Klausur (zweistündig) oder mündliche 
Prüfung  

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Vorlesung Europarecht 120 Std. 
Vor- und Nachbearbeitung 40 Std. 
Prüfungsvorbereitung 20 Std. 
Summe 180 Std. 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Modulbereich M: History of Economic Law 
 

Modul History of Economic Law (HEL)  
Verantwortlichkeit Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und Rechtsgeschichte  

Prof. Dr. Bernd Kannowski 
(Lehrstuhl der Facheinheit Zivilrecht) 

Lehrveranstaltungen Vorlesung History of Economic Law 
(Wirtschaftsrechtsgeschichte) (2 SWS) 

Lernziel History of Economic Law: Ein Blick auf die historische 
Entwicklung für das heutige Gesamtwirtschaftssystem in 
kaufmännisch-professioneller Ausprägung besonders 
relevanter und charakteristischer Rechtsgebiete (z. B. 
Handelsrecht, Kartellrecht, Insolvenzrecht, Bankrecht) 
vermittelt ein vertieftes Verständnis dieser Bereiche in ihrem 
Zusammenhang. Der Spiegel der häufig ganz anderen 
historischen Aufgaben und Inhalte dieser Rechtsgebiete 
ermöglicht übergreifende Einsicht in ihre heutige Funktion. 
Auch wenn diese Funktion immer wieder aufgegriffen wird, 
steht sie allerdings nicht im Mittelpunkt der 
Lehrveranstaltung. Deshalb fällt immer wieder Licht auf den 
Menschen als Rechtsubjekt in seiner Position innerhalb der 
juristisch verfassten Wirtschaftsordnung. 

Inhalt History of Economic Law: Natur- und wirtschaftsrechtliche 
Grundlagen des internationalen Sklavenhandels – Die 
Tulpenkrise als erster Börsencrash? – Die East India 
Company als Urform der weltweit agierenden 
Aktiengesellschaft – Altständische Zünfte als Kartelle – 
Merkantilismus und Liberalismus – Das Recht von 
Eisenbahn und Straße als Wendepunkt der industriellen 
Revolution – Geschichte von Bank – Wechsel- und 
Insolvenzrecht – Soziale und politische Grundlagen frühen 
Arbeitsrechts – Wettbewerbsrecht und Geistiges Eigentum 
in der beginnenden Industriegesellschaft – Geschichte der 
Sozialversicherung und des Steuerrechts. 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Verwendbar als Vorlesung im Schwerpunktbereich II und XI 
im Diplom-Studiengang Rechtswissenschaft.  
Im deutsch-spanischen LL.B. als Modul I-1. 
Im LL.B. Recht und Wirtschaft als Modul RB. 

Angebotsturnus Sommersemester/4. Semester 
Dauer  Ein Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 3 LP 

Modulprüfung Erstversuch: Klausur oder mündliche Prüfung 
Zweitversuch: Klausur oder mündliche Prüfung 
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Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Vorlesung History of Economic Law 30 Std. 
Vor- und Nachbearbeitung 30 Std. 
Prüfungsvorbereitung 30 Std. 
Summe 90 Std. 

 

Unterrichtssprache Englisch und Deutsch 
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Modulbereich N: Bachelorarbeit 
 
Modul Bachelorarbeit (BA) 
Die Bachelorarbeit wird grundsätzlich als Seminararbeit in einem einfachen Seminar 
im Studiengang Rechtswissenschaft im 4. Semester an der Universität Bayreuth 
verfasst. Sie kann im Zivilrecht, im Öffentlichen Recht oder im Strafrecht geschrieben 
werden. Die Studierenden müssen sich selbstständig um einen Platz in einem Seminar 
und damit um einen Betreuer bemühen. Das jeweilige Vorgehen und gegebenenfalls 
weitere Voraussetzungen müssen direkt beim ausgebenden Lehrstuhl erfragt werden. 
Eine fristgerechte Anmeldung mittels des auf der Homepage des Studiengangs 
bereitgestellten Anmeldeformulars zur Bachelorarbeit muss beim betreuenden 
Lehrstuhl erfolgen. 

 

Verantwortlichkeit Prüfer des entsprechenden Fachs aus der Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät (Lehrstühle der 
Facheinheit Zivilrecht, Öffentliches Recht oder Strafrecht), der 
das Thema der Arbeit ausgegeben hat. 

Lernziel Bachelorarbeit: Mit der Bachelorarbeit (= einfaches Seminar) 
soll der Nachweis erbracht werden, dass der Kandidat bzw. 
die Kandidatin in der Lage ist, innerhalb der vorgegebenen 
Frist ein Problem aus dem jeweiligen Fach bzw. den jeweiligen 
Fächern selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden zu 
bearbeiten. 

Inhalt Bachelorarbeit: Bearbeitung der Bachelorarbeit (= einfaches 
Seminar) im Bereich des Zivilrechts, des Öffentlichen Rechts 
oder des Strafrechts. Durchführung von Literaturrecherche; 
Beherrschung der Formalia einer juristischen 
wissenschaftlichen Arbeit; Übung der 
rechtswissenschaftlichen Argumentation und Methodik auf der 
Grundlage positiven Rechts, Rechtsprechung und der 
Literatur. 

Empfohlene 
Vorkenntnisse 

Modul BdR, Modul RG 
Modul ZR 1 
Modul ÖR 1 
Modul SR 1, Modul SR 2 
Modul ER 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Verwendbar im Diplom-Studiengang Rechtswissenschaft als 
einfaches Seminar. 
Im deutsch-spanischen LL.B. als Modul Bachelorarbeit. 
Im LL.B. Recht und Wirtschaft als Modul WV. 

Angebotsturnus der 
Lehrveranstaltungen Sommersemester/4. Semester 

Dauer  Ein Semester 
ETCS-
Leistungspunkte 6 LP 
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Modulprüfung Erstversuch: Bachelorarbeit 
Zweitversuch: Bachelorarbeit 

Studentischer 
Arbeitsaufwand 

Erstellung der Bachelorarbeit 180 Std. 
Summe 180 Std. 

 

Unterrichtssprache Deutsch 
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Wahlpflichtmodule für Studienanfänger aus 
Bordeaux 

 

Allgemeines 
Die Wahlmodulbereiche dienen der weiteren Vertiefung einzelner Fächer, zum Teil in 

Vorbereitung auf eine Berufstätigkeit/Vorbereitung des Masterstudiums.  

In der Spécialisation 1 muss ein aus fünf der hier angebotenen Wahlpflichtmodule 

erfolgreich absolviert werden.  

In der Spécialisation 2 müssen zwei aus fünf der hier angebotenen Wahlpflichtmodule 

erfolgreich absolviert werden. Hierbei darf nicht das Wahlpflichtmodul belegt werden, 

das bereits in Specialisation 1 ausgewählt wurde. 

In der Spécialisation 3 muss ein Modul aus fünf der hier angebotenen 

Wahlpflichtmodule erfolgreich absolviert werden.  

In der Spécialisation 4 müssen zwei aus sechs der hier angebotenen 

Wahlpflichtmodule erfolgreich absolviert werden. Hierbei darf nicht das 

Wahlpflichtmodul belegt werden, das bereits in Specialisation 3 ausgewählt wurde. 

 

Übersicht Wahlpflichtmodulbereich 
 

Lehrveranstaltungen Semester LP Prüfungen 
 
Wahlmodulbereich M: Spécialisation 1 (1 aus 5) 
 
Wahlmodul Droit des affaires 1 (DAf 1) 
Droit des affaires 1 - Droit commercial 
général 

5. Semester (WS) 
in Bordeaux 9   

Insgesamt  9 LP  

 
Wahlmodul Droit du travail 1 (DT 1) 
Droit du travail 1 - Relations collectives du 
travail 

5. Semester (WS) 
in Bordeaux 9  

Insgesamt  9 LP  
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Wahlmodul Droit des libertés fondamentales 1 (DLF 1) 

Droit des libertés fondamentales 5. Semester (WS) 
in Bordeaux 

9  

Insgesamt  9 LP  

 

Wahlmodul Droit administratif 3 (AD 3) 

Droit administratif 3 - Actes et contrats 
5. Semester (WS) 
in Bordeaux 9  

Insgesamt  9 LP  

 

Wahlmodul Droit civil 4 (DCi 4) 

Droit civil 4 - Contrats spéciaux 
5. Semester (WS) 
in Bordeaux 9  

Insgesamt  9 LP  

 
Wahlmodulbereich N: Spécialisation 2 (2 aus 5) 
 
Wahlmodul Droit des affaires 1a (DAf 1a) 
Droit des affaires 1a - Droit commercial 
général 

5. Semester (WS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 
Wahlmodul Droit du travail 1a (DT 1a) 
Droit du travail 1a - Relations collectives du 
travail 

5. Semester (WS) 
in Bordeaux 2  

Insgesamt  2 LP  

 

Wahlmodul Droit des libertes fondamentales 1a (DLF 1a) 

Droit des libertés fondamentales 
5. Semester (WS) 
in Bordeaux 2  

Insgesamt  2 LP  

 

 
Wahlmodul Droit administratif 3a (AD 3a) 

Droit administratif 3a - Actes et contrats 
5. Semester (WS) 
in Bordeaux 2  

Insgesamt  2 LP  
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Wahlmodul Droit civil 4a (DCi 4a) 

Droit civil 4a - Contrats spéciaux 5. Semester (WS) 
in Bordeaux 

2  

Insgesamt  2 LP  

 
Wahlmodulbereich O: Spécialisation 3 (1 aus 5) 
 
Wahlmodul Droit des affaires 2 (DAf 2) 

Droit des affaires 2 - Droit des sociétés 
6. Semester (SS) 
in Bordeaux 9  

Insgesamt  9 LP  
 
Wahlmodul Droit du travail 2 (DT 2) 
Droit du travail 2 - Relations individuelles du 
travail 

6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

9  

Insgesamt  9 LP  

 
Wahlmodul Droit international public 1 (DIP) 
Droit international public 1 - sanctions du droit 
international 

6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

9  

Insgesamt  9 LP  

 
Wahlmodul Droit civil 5 (DCi 5) 
Droit civil 5 – Sûretés 6. Semester (SS) 

in Bordeaux 9  

Insgesamt  9 LP  
 
Wahlmodul administratif 4 (DA 4) 

Droit administratif 4 - Contentieux 6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

9  

Insgesamt  9 LP  
 
Wahlmodulbereich P: Spécialisation 4 (2 aus 6) 
 
Wahlmodul Droit des affaires 2a (DAf 2a) 

Droit des affaires 2a - Droit des sociétés 
6. Semester (SS) 
in Bordeaux 3  

Insgesamt  3 LP  
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Wahlmodul Droit du travail 2a (DT 2a) 
Droit du travail 2a - Relations individuelles du 
travail 

6. Semester (SS) 
in Bordeaux 3  

Insgesamt  3 LP  

 
Wahlmodul Droit international public 1a (DIP) 
Droit international public 1a - sanctions du 
droit international 

6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

3  

Insgesamt  3 LP  

 
Wahlmodul Droit civil 5a (DCi 5a) 
Droit civil 5a – Sûretés 6. Semester (SS) 

in Bordeaux 3  

Insgesamt  3 LP  
 
Wahlmodul Droit administratif 4a (DA 4a) 

Droit administratif 4a - Contentieux 6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

3  

Insgesamt  3 LP  
 
Wahlmodul Histoire de la pensée juridique (HPJ) 

Histoire de la pensée juridique (HPJ) 6. Semester (SS) 
in Bordeaux 

3  

Insgesamt  3 LP  
 

 

  



 

Dt.-fr. Bachelorstudiengang Rechtswissenschaft    Seite 96 von 98 

Wahlmodulbereich O: Spécialisation 1 
 

Aus den folgenden fünf Modulen muss ein Modul als Wahlpflichtmodul ausgewählt 
werden. 
 

Modul Droit des affaires 1 (DAf 1) – Droit commercial général – à 
l’Université de Bordeaux 
 

Modul Droit du travail 1 (DT 1) – Relations collectives du travail – à 
l’Université de Bordeaux 
 

Wahlmodul Droit des libertés fondamentales 1 (DLF 1) – à l’Université de 
Bordeaux 
 

Droit administratif 3 (DA 3) – actes et contrats – à l’Université de 
Bordeaux 
 

Modul Droit civil 4 (DCi 4) – Contrats spéciaux – à l’Université de 
Bordeaux 
 

Wahlmodulbereich P: Spécialisation 2 
 
Aus den folgenden fünf Modulen müssen zwei Module als Wahlpflichtmodule 
ausgewählt werden. Hierbei darf nicht das Wahlpflichtmodul belegt werden, das 
bereits in Specialisation 1 ausgewählt wurde. 
 
Modul Droit des affaires 1a (DAf 1a) – Droit commercial général – à 
l’Université de Bordeaux 
 

Modul Droit du travail 1a (DT 1a) – Relations collectives du travail – à 
l’Université de Bordeaux 
 

Wahlmodul Droit des libertés fondamentales 1a (DLF 1a) – à l’Université 
de Bordeaux 
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Modul Droit administratif 3a (DA 3a) – Actes et contrats – à l’Université 
de Bordeaux 
 

Modul Droit civil 4a (DCi 4a) – Contrats spéciaux – à l’Université de 
Bordeaux 
 

Wahlmodulbereich Q: Spécialisation 3 
 
Aus den folgenden fünf Modulen muss ein Modul als Wahlpflichtmodul ausgewählt 
werden. 
 
Modul Droit des affaires 2 (DAf 2) – Droit des sociétés – à l’Université de 
Bordeaux 
 

Modul Droit du travail 2 (DT 2) – Relations individuelles du travail – à 
l’Université de Bordeaux 
 

Wahlmodul Droit international public 1 (DIP 1) – sanctions du droit  – à 
l’Université de Bordeaux international 
 
Modul Droit civil 5 (DCi 5) – Sûretés – à l’Université de Bordeaux 
 
Modul Droit administratif 4 (DA 4) – Contentieux – à l’Université de 
Bordeaux 
 

Wahlmodulbereich R: Spécialisation 4 
 
Aus den folgenden sechs Modulen müssen zwei Module als Wahlpflichtmodule 
ausgewählt werden. Hierbei darf nicht das Wahlpflichtmodul belegt werden, das 
bereits in Specialisation 3 ausgewählt wurde. 
 
Modul Droit des affaires 2a (DAf 2a) – Droit des sociétés – à l’Université 
de Bordeaux 
 

Modul Droit du travail 2a (DT 2a) – Relations individuelles du travail – à 
l’Université de Bordeaux 
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Wahlmodul Droit international public 1a (DIP 1a) – sanctions du droit 
international – à l’Université de Bordeaux 
 

Modul Droit civil 5a (DCi 5a) – Sûretés – à l’Université de Bordeaux 
 

Modul Droit administratif 4a (DA 4a) – Contentieux – à l’Université de 
Bordeaux 
 

Modul Histoire de la pensée juridique (HPJ) – à l’Université de Bordeaux 
 


